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Die Menschen sehnen ihn her-
bei. Dichter haben ihn be-
sungen.  Die Gefühle spie-
len verrückt. Wie wunderbar, 
der Frühling ist da. Frühling - 
die Zeit zum Flirten und Ver-
lieben. Ein Grund: Hormone. 
Das Glückshormon Serotonin 
wird stärker produziert. Und 
bei Männern steigt der Testos-
teron-Spiegel. Im Frühling und 
Sommer sei er bis zu 15 Prozent 
höher, sagen Biologen.
 
Die sagen auch, dass es die Früh-
lingsgefühle gibt: Psychologische 
Untersuchungen haben bewie-
sen, dass es so etwas wie eine 
Erholung vom Winter gibt. Das 
liegt am Licht, es hat eine posi-
tive Auswirkung auf die Psyche. 
Dann kommt die Temperatur hin-
zu, man fühlt sich wohler, weil 
man nicht mehr in dicke Sachen 
eingepackt ist. Frühlingsgefühle 
können durch sportliche Aktivitä-
ten gefördert werden oder durch 

einen morgendlichen Spazier-
gang, wenn es hell ist. Auch eine 
künstliche helle Beleuchtung hilft. 
Aber natürliches Licht ist definitiv 
besser. Aber wie immer: Wo Licht 
ist, da ist auch Schatten. Kommen 
wir also zu den Nebenwirkungen. 
Beginnen wir mit der Frühjahrs-
müdigkeit: Die Natur erwacht - 
aber der Mensch will schlafen. 
Viele fühlen sich schlapp - obwohl 
draußen die Sonne lockt.  Der Kör-
per braucht Kraft für die Umstel-
lung auf wärmere Temperaturen, 
mehr Licht - und vor allem mehr 
Aktivität. Wirklich erforscht ist das 
Müdigkeitsphänomen nicht, es ist 
ja auch keine Krankheit.
	 Um eine solche handelt es sich 
auch bei der Frühjahrsdepression 
nicht: Sonne, Blumen, fröhliche 
Menschen - und gerade jetzt ver-
fallen einige in Trübsal. Alles nervt 
tierisch, schlechte Laune plagt, 
Körper und Psyche kämpfen mit 
der Jahreszeit. Als Hausmittel gel-
ten Licht und frische Luft - am 

besten gleich morgens bei einem 
Spaziergang.
	 Es grünt und blüht - und viele 
Menschen niesen. 15 bis 20 Pro-
zent der Bevölkerung leiden an 
Heuschnupfen. Die Haselpollen 
fliegen, als nächstes sind Erle und 
Birke dran; dann folgen Weide 
und Ulme: Eine harte Zeit für alle 
Betroffenen, sie müssen nach in-
dividuellen Mitteln suchen, um 
die Symptome zumindest zu mi-
nimieren.
	 Bleibt uns noch die Sommer-
zeit: Eine Stunde länger hell, wun-
derbar. Aber manche trifft der 
Mini-Jetlag hart: Menschen, die 
pünktlich Medikamente nehmen 
müssen. Schichtarbeiter, die so-
wieso nicht zu beneiden sind und 
Nachteulen, die nun früher aus 
den Federn müssen. 
	 Entscheiden wir uns doch für 
die nette Seite der Medaille, ge-
nießen wir die kommenden Wo-
chen. Einen schönen Frühling 
wünscht Ihr Team von HalloSoest.
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Das Jubelfest dauert statt-
liche 25 Tage und beschreibt 
schon durch diese einzig-
artige Dauer die besondere 
Bedeutung der Festwochen: 
Das Kulturzentrum „ Alter 
Schlachthof“ in Soest feiert 
den 25. Geburtstag. Getreu 
dem Motto „Vielfalt ist das 
Programm“ werden die 25 
Jahre in 25 Tagen mit einem 
Querschnitt der Veranstal-
tungsvielfalt über die Büh-
ne gehen.

Mit jährlich über 200 Kulturver-
anstaltungen und täglichem 
Filmkunstprogramm gehört 
das Kulturhaus zu den wich-
tigsten Kulturanbietern in der 
Region. Groß- und Koopera-
tionsveranstaltungen runden 
das breite Spektrum ab: Die 
riesigen Flohmärkte, das Knei-
penfestival und vieles mehr. 
„Ich freue mich, dass wir die-
ses besondere Fest feiern kön-
nen“, dankt Schlachthof-Chef 
Dr. Thomas Wachtendorf. Er 
leitet das Haus gemeinsam mit 
seinem Vize Florian Hanarath, 

nachdem Herbert Kanein viele 
Jahre lang die Fäden zog.

Hitzige Diskussionen
Am 29. April 1993 wurde das 
Kulturhaus Alter  Schlacht-
hof off iziell eröffnet. Der Er-
öffnung vorausgegangen war 
eine hitzige Diskussion über 
das Für und Wider eines „So-
ziokulturellen Zentrums“ ins 
Soest.  „Frei von staatlicher 
Einflussnahme und Abhängig-
keit“ sollte Kultur „von unten” 
entwickelt und für alle ange-
boten werden, hieß die dama-
lige Grundeinstellung. Schon 
1983 gründete sich eine Initi-
ative, die ein Kulturzentrum in 
eigener Verantwortung betrei-
ben wollte; 1986 wird sie als 
„Kulturinitiative Das Haus e.V.“ 
eingetragener Verein.
	 Seine Heimat fand der junge 
Verein in den Räumlichkeiten 
des Schlachthofs, der nach auf-
wändigen Umbaumaßnahmen 
1993 seine Türen öffnete und 
fortan nicht nur regelmäßi-
ge Veranstaltungen mit Mu-
sik, Kabarett und Kleinkunst 

Der Schlachthof mit Wurzeln aus dem Jahr 1881 wurde immer wieder 
verändert und erweitert und ist seit 1993 Kulturzentrum.

anbietet, sondern außerdem 
seine Räume für politische, 
soziale und kulturelle Zwe -
cke zur Verfügung stellt. Poli-
tische Parteien, Künstler, Ver-
eine und Initiativen kommen 
von da an im Schlachthof zu-
sammen. 1998 findet schließ-
lich eine Auftragserweiterung 
statt: Unter dem Namen „Kul-
turhaus Alter Schlachthof e.V.“ 
betreibt der Träger seitdem 
neben dem etablierten Kultur-
haus das „Kulturbüro Soest“.

Überregionale Bedeutung
In den 25 Jahren seines Be-

shopangebote statt und täg-
lich treffen sich verschiedenste 
Gruppen, Initiativen und Ver-
eine.

Geschichte
Entstanden ist das Kulturhaus 
aus einer Industriebrache – 
dem ehemaligen städtischen 
Schlachthof. Das Schlachthaus 
am Ulrichertor wurde 1881 ge-
baut und immer wieder erwei-
tert. Der Alte Schlachthof be-
steht aus vier Gebäuden mit 
einer Nutzfläche von ca. 2.500 
Quadratmetern. Die Wege zwi-

stehens entwickelte sich der 
Schlachthof zu einem Veran-
staltungshaus von überregio-
naler Bedeutung und hat auch 
seine einstigen Kritiker über-
zeugt .  Große und weniger 
große Kabarettisten und Musi-
ker gaben sich seither die Klin-
ke in die Hand, andere Künstler 
begannen sogar ihre Karrie-
re hier. Neben dem (fast) täg-
lichen Kultur- und Filmkunst-
Pro gr amm b i e te t  d e r  A l te 
Schlachthof Raum und Räume 
für Eigenaktivitäten sowie für 
verschiedene Kurse. So finden 
zahlreiche Kurs- und Work-

Die einstige Bestimmung vom heutigen Kulturtempel:  Gruppenbild der 
Schlachter vor der Arbeit.

Die Belegschaft des Kulturzentrums „Alter Schlachthof“ im Jubiläumsjahr.

schen den Gebäuden sind auf 
einer Fläche von 1.000 Qua-
dratmetern überdacht. Fast 
alle Räumlichkeiten sind eben-
erdig, und damit sehr behin-
dertenfreundlich. Das Kultur-
haus wird jährlich von etwa 
10 0 . 0 0 0  B e s u c h e r n  a n g e -
steuert. Wenn die Besucher 
des Kinos, der Gaststätte, der 
Flohmärk te und der vielen 
anderen Veranstaltungen im 
Schlachthof-Komplex hinzuge-
zählt werden, nut zen et wa 
300.000 Menschen jährlich die 
Einrichtungen.

„Vielfalt ist das Konzept“
„Alter Schlachthof“ hat Kritiker längst überzeugt:
25 Feiertage für 25 Jahre Kulturzentrum

Offene Türen und viel Kultur
Das Jubiläumsprogramm lädt vom 20. April bis 13. Mai zum Mitma-
chen ein. Der Haupt-Festtag wird punktgenau am 29. April stattfin-
den. Ab 12 Uhr öffnet der Alte Schlachthof (fast) alle Türen für Inte-
ressierte! Wer zum Beispiel schon immer einmal sehen wollte, was 
die Künstler Backstage machen können, hat dazu an diesem Tag 
die Gelegenheit. Außerdem steht das Team für Fragen rund um den 
Schlachthof zur Verfügung. 
Bis die Dime Daddies am Abend mit ihrem Konzert loslegen, gibt 
es nicht nur tamilische Tänze, eine Hüpfburg und Brettspielfreu-
de mit dem Spieleclub zu entdecken, andere Nutzer und Gäste prä-
sentieren sich mit ihren Angeboten überall auf dem Gelände. Aber 
es sind nicht nur die Bühnenstars wie der Telefon-Schreck Elvis Eifel, 
Evi Niessner mit Edith-Piaf-Chansons oder Ruhrgebiets-Kabarettist 
Frank Goosen, die Kapelle Petra, Christina Rommel mit dem „Schoko-
ladenkonzert“, die „Bullemänner“, „herr H“ mit dem Kinder-Mitmach-
Konzert oder „Die Daktiker“ mit ihren gesammelten Werken, die sich 
zum Jubiläum ein Stelldichein geben, sondern auch all die wich-
tigen Einrichtungen und gesellschaftlichen Gruppen, mit denen der 
„Schlachthof“ zusammenarbeitet. Und natürlich diejenigen, die im 
Haus am Ulrichertor ein- und ausgehen: Kinder, Musiker, Spieler Ju-
gendliche, Tänzer, Senioren, Politiker und andere geben ihre musika-
lische, kabarettistische oder komödiantische Visitenkarte ab.
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Wann ist denn endlich Ostern? 
Nicht nur Kinder können die 
spannende Eiersuche kaum 
erwarten – auch den Großen 
liegt das Familienfest am Her-
zen. Vor allem das Basteln und 
Werkeln im Kreis der Lieben 
stärkt den Zusammenhalt und 
steigert die Vorfreude. Pünkt-
lich zum Osterfest lässt die 
selbst gefertigte Dekoration 
das Haus und die Festtafel in 
bunten Farben erstrahlen. 

Natürlich bereitet es auch Freu-
de, im Kreis der Familie zu bas-

Ostern mit der Familie
Tipps zum kreativen „Mitmachfest“ 
für Groß und Klein

teln, Eier auszublasen und sie 
hübsch zu dekorieren, um bunte 
Tupfer für das Osterfest präsen-
tieren zu können. Vielfältige Me-
thoden zur farbigen Gestaltung 
bieten sich an: Klassisch dabei 
natürlich die Variante mit Farbe 
und Pinsel, aber auch Tauchtech-
niken bieten sich durchaus an.

Schnitzeljagd mit Wegweisern 
zum Nest
Ob über Wiesen und durch He-
cken, im heimischen Garten oder 
bei Schmuddelwetter im Haus 
– die lustige Jagd nach bunten 

Ostereiern und Süßigkeiten ist 
ein beliebtes Spektakel für die 
ganze Familie. Richtig abenteu-
erlich wird die Ostereiersuche 
mit einem Brief vom Osterha-
sen selbst: Meister Lampe bittet 
darin das Kind, die bunten Eier 
zu finden, die der Fuchs gestoh-
len hat.
	 Wie bei einer klassischen 
Schnitzeljagd zeigen Hinweise 
– entweder mit Kreide auf den 
Boden gezeichnet oder in Form 
eines Pfotenabdrucks des Die-
bes – den richtigen Weg. Um die 

Jagd noch kniffliger zu gestalten, 
können Zettel mit Aufgaben hin-
terlegt werden – etwa ein Lied 
singen, eine spezielle Blume fin-
den oder eine Rechenaufgabe 
lösen. Hat das Kind sie erfüllt, 
kann es die Suche fortsetzen. 
Große Freude bringt kleinen Rät-
selfüchsen auch eine Schatzkar-
te vom Garten oder vom Haus, 
auf der markante Punkte einge-
zeichnet sind: Wer den Weg ge-
nau verfolgt, findet am Ziel das 
begehrte Osterkörbchen oder 
Osternest. (djd)
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Die Sonne scheint und damit 
steht nun auch die Frühjahr-
ausgabe des Stoffmarktes 
wieder vor der Tür. Der große 
deutsch-holländische Stoff-
markt in Soest findet ja seit 
geraumer Zeit wegen der 
gr o ße n N ac hfrage gl e ic h 
zweimal im Jahr statt. 

Schließlich sind in den verschie-
denen Jahreszeiten und bei 
völlig anderen Temperaturen 
durchaus auch unterschiedliche 
Stoffe und Qualitäten gefragt. 
Der Frühlingstermin fällt dies-
mal auf Sonntag, 8. April. Zwi-
schen 11 und 17 Uhr kann man 
dann endlich wieder einmal 
in Samt und Seide schwelgen, 
sich von Farben und Mustern 
begeistern lassen und sicher 

so manches Schnäppchen ma-
chen. Scheinbar endlos reihen 
und stapeln sich an diesem 
Sonntag Stoffballen an inzwi-
schen 120 Ständen und bieten 
für jeden Geschmack und jede 
Gelegenheit das Richtige. Ein 
El Dorado für alle, die gern Nä-
hen oder sich anderweitig hand-
werklich mit Stoffen beschäf-
tigen – und das direkt vor der 
Haustür.
	 Das Angebot punktet auch 
diesmal wieder mit großer Aus-
wahl und attraktiven Preisen – 
was erklärt, warum dieser Stoff-
markt einen hervorragenden 
Ruf genießt und die Besucher 
und Käufer in Scharen anzieht.
Die Angebotsstände ziehen sich 
diesmal über den Marktplatz 
und entlang der Brüderstraße 

Richtung Bahnhof. Hier wird 
sich dann eine kaum überschau-
bare Menge an Stoffen entfal-
ten. Kleider-, Kinder, Gardinen-, 
Möbel- und sonstige Dekostoffe 
türmen sich vor historischer Ku-
lisse neben Samt und Seide, Lei-
nen und Brokat.
	 Selbstverständlich werden 
der Jahreszeit entsprechend ins-
besondere auch Stoffe in den 
aktuellen Frühlings- und Som-

mer-Farben im Angebot sein. 
Übrigens: neben den Tuchbal-
len bieten einige Stände auch 
wieder Utensilien rund ums Nä-
hen an: Garne, Knöpfe, Bastel- 
und Dekormaterial, Patchwork 
und bestimmt so nebenbei auch 
den einen oder anderen Tipp. 
Wer also Spaß am Nähen, Hand-
arbeiten und Gestalten hat, 
sollte sich den Stoffmarkt daher 
auf keinen Fall entgehen lassen.

Frühjahrsstoffe in Hülle und Fülle
Deutsch-Holländischer Stoffmarkt in Soest am 8. April 

Fo
to

: d
jd

/F
er

re
ro

/G
et

ty



8 | halloSoest April 2018 halloSoest April 2018 | 9

Die Natur ins Zuhause holen: 
Immer mehr Bauherren und 
Modernisierern ist es wich-
tig, mit welchen Materialien 
sie die eigenen vier Wände 
einrichten. Werkstoffe natür-
lichen Ursprungs stehen hoch 
im Kurs. Holz ist als natür-
licher Bodenbelag ein beson-
deres Erlebnis. Es eignet sich 
aber auch hervorragend für 
die Gestaltung von Wänden, 
Treppen und Tischen. 

Parkett ist zu einem echten Dau-
erbrenner in der nachhaltigen 
Wohnungseinrichtung gewor-
den. Vielerlei Gründe sprechen 
für das Naturmaterial: Das be-
sonders angenehme Barfuß-
Feeling zählt ebenso dazu wie 
seine Langlebigkeit und die 
Wandelbarkeit nach individuel-
lem Geschmack. Dabei ist Par-
kett längst nicht gleich Par-
kett: Es gibt Massivholzböden 
und sogenanntes Fertigparkett. 
Doch welche sind die Unter-
schiede?

Massivparkett:
Der robuste Klassiker
Keine Frage: Massivparkett ist 
ein echter Klassiker, eine Ent-
scheidung für den massiven 
Holzboden ist immer auch eine 
langfristige Investition. Mas-
sivparkett, das stets aus einer 
durchgängigen Holzschicht be-
steht, kann bei Bedarf aufgear-
beitet werden. Damit schmückt 
es das Zuhause über viele Jahre, 
häufig sogar über mehrere Ge-
nerationen hinweg. Die Mehr-
kosten bei der Anschaffung zah-
len sich also auf lange Sicht aus. 
Massivparkett wird in der Regel 
fest mit dem Untergrund ver-
klebt. Verschiedene Verlege-
muster und die Behandlung der 
Oberfläche etwa mit Versiege-
lungen oder Ölen machen je-
den Massivholzboden zu einem 
Unikat. 

Mehrschichtparkett: Schnell 
verlegbar und nutzbar
Die zeitsparende Verlegung 
spricht insbesondere für das 
Mehrschicht- oder auch Fertig-
parkett. Wie es der Name schon 
andeutet, besteht dieser Boden 
aus mehreren, miteinander ver-
leimten Schichten. Für viele ist 

Geldautomat trotzte 
Traktor-Kraftakt
Spektakulärer Raubversuch an
Niederbergheimer Straße erfolglos

Mehrschichtparkett ein guter 
Kompromiss: Er ist nicht mit der 
Qualität und auch dem Preis 
eines Massivholzbodens ver-
gleichbar, aber er ist im Gegen-
satz zu Laminat ein echter Holz-
fußboden. Klicksysteme oder 
eine Nut- und Feder-Verbin-
dung ermöglichen die schnelle 
Verlegung. Ein weiterer Vorteil: 
Fertigparkett ist bereits ab Werk 
geschliffen und in den meisten 
Fällen oberflächenbehandelt, 
was eine schnelle Nutzung er-
möglicht.

Landhausdiele mit außerge-
wöhnlicher Breite 
Ein Einrichtungstrend ist der-
zeit der Landhausstil. Perfekt 
wird der Landhausstil neben 
der Einrichtung durch den pas-
senden Fußboden, denn er hat 
maßgeblichen Einfluss auf Räu-
me und Stimmungen und sorgt 
für das entsprechende Wohlbe-
hagen. Vor allem großzügige 
Landhausdielen im Format 220 
x 27 cm oder 260 x 32 cm kön-
nen dabei den Wunsch nach 
einer hochwertigen und an-
sprechenden Bodengestaltung 
erfüllen. 
	 Viele Hersteller bieten in-
zwischen nicht nur Parkettbö-

den, sondern auch passende 
Wand- und Treppenverkleidun-
gen sowie Edelholztische für 
eine moderne, edle Wohnraum-
gestaltung an. Wenn die Belä-
ge von Treppen nicht mehr ins 
Gesamtbild des Hauses passen, 
wenn sie abgetreten sind oder 
die Stufen knarren und quiet-
schen, dann sollte ein Profi ran. 
Er kann der Treppe einen kom-
plett neuen Look geben. Der 
Aufwand und die Kosten da-
für sind überschaubar - und die 
Arbeit des Handwerkers stellt 
sicher, dass die neuen Beläge 
trittsicher und für lange Zeit 
schön sind.
	 Neue Treppenbeläge gibt 
es heute für jeden Geschmack 
und Geldbeutel. So lässt sich die 
Treppe mit natürlich schönem 
Massivholz oder auch Kork auf 
Vordermann bringen. Der ers-
te Schritt zur Treppenrenovie-
rung ist ein Termin mit einem 
Handwerker aus der Region. Der 
Handwerker bringt als Entschei-
dungshilfe Stufenmuster und 
Dekorübersichten mit. Vor Ort 
nimmt er das genaue Aufmaß 
der Treppe. Auch Anschlüsse 
etwa an den Wangen und So-
ckelleisten oder die Belegung 
von Zwischenpodesten oder 
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anschließenden Böden können 
berücksichtigt werden.  Ist neu-
er Boden verlegt und auch die 
Treppe renoviert, kann der Woh-
nung mit noch mit stylischen Ti-
schen aus Parketthölzern, mit 
denen ausdrucksstarke Parkett-

Der Sachschaden ist riesig, 
die Masche aber nicht neu: 
Spektakulär war die Akti-
on auf jeden Fall, die Diebe 
in der Nacht zu Donnerstag 
zur Sparkassen-Filiale an der 
Niederbergheimer Straße in 
Soest trieb.

Sie rückten mit einem Trak-
tor und einem Stahlseil an. Das 
Stahlseil legten sie um den frei-
stehenden G eldautomaten 
und zogen ihn mit dem Traktor 
durch die Eingangstüren. Die 
gesamte Glas-Eingangsfront, 
der Geldautomat und ein Tre-
sor wurden dabei zerstört „Er-
folgreich waren die Täter aber 
nicht“, heißt die Bilanz der Poli-
zei. Den Tätern gelang es näm-
lich nicht, die Geldkassette des 
Geldautomaten zu öffnen. Sie 
flüchteten ohne Beute vom Tat-
ort. Nun werden sie von der Po-
lizei gesucht.

Polizei sucht Hinweise
Nach den bisherigen Erkennt-

dielen buchstäblich zum Grei-
fen nah sind, der letzte Schliff 
gegeben werden. Tischsorti-
mente gibt es in verschiedenen 
Parketthölzern, Tischplatten-
Formaten und mit trendigen 
Gestellvarianten. (djd)

nissen der  Ordnungshüter 
spielte sich das Geschehen in 
Soest gegen 3 Uhr ab. Zuvor 
war es den Gaunern auf einem 
landwirtschaftlichen Anwesen 
im benachbarten Elfsen gelun-
gen, einen Traktor zu stehlen. 
Sie tuckerten scheinbar unbe-
merkt den gut drei Kilometer 
langen Weg nach Soest, um 
dort an der Niederbergheimer 
Straße, unweit der Ringstraße 
ans Werk zu gehen: Der Gewalt-
akt blieb nicht ohne Folgen, der 
Vorraum der Sparkassen-Ge-
schäftsstelle wurde ebenso de-
moliert wie der Geldautomat: 
Der Lärm alarmierte Nachbarn, 
die die Polizei benachrichtig-
ten. Die sofort eingeleitete 
Fahndung hatte aber keinen Er-
folg, die Täter konnten flüchten 
und ließen Geldautomat, Seil 
und Traktor am Tatort zurück. 
Nun sucht die Kriminalpolizei 
Zeugen, die Hinweise auf die 
Täter oder verdächtige Fahr-
zeuge geben können. Telefon: 
02921/91000.

Der zuvor in Elfsen gestohlene Traktor blieb nach dem Raubversuch an 
der Niederbergheimer Straße in Soest zurück: Foto: Polizei Kreis Soest

Die Natur zu Füßen
Edle Hölzer für Böden und Treppen
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Wohnen unter Glas in einem 
schmucken und gut geplanten 
Wintergarten eröffnet zu je-
der Jahreszeit ganz ande-
re Möglichkeiten. Man spürt 
an diesem gemütlichen Platz 
die Veränderungen der Na-
tur ganzjährig besonders in-
tensiv.

Im Frühling beispielsweise las-
sen die ersten, ganz nah am Win-
tergarten sprießenden Krokus-
se schon Sommerträume wach 
werden. Die ersten warmen Son-
nenstrahlen zaubern angeneh-
me Temperaturen in den Win-
tergarten und erwärmen die 
angrenzenden Räume. Im Som-
mer wird der Wintergarten zum 
Refugium, wenn von der eige-
nen Terrasse vor Gewittern oder 
Regenschauern geflüchtet wer-
den muss. Unter Glas kann man 

Blitz, Donner und Regen trotzen 
und eine gesellige Runde wohl-
behütet fortsetzen.

Gute Planung ist alles
Auch der Herbst mit seiner Far-
benpracht lässt sich bei Wind 
und Wetter in einem Wintergar-
ten besonders genüsslich erle-
ben. Im Winter verzaubern tän-
zelnde Schneeflocken auf dem 
Glasdach die Nutzer des Winter-
gartens. All diese ganzjährigen 
Annehmlichkeiten stellen große 
Herausforderungen an die Aus-
führung eines Wintergartens. 
Das betrifft etwa die Erfüllung 
des statischen Anforderungspro-
fils der Konstruktion – egal ob 
sie aus Holz, Metall oder aus ei-
ner Holz-Metall-Kombination be-
steht. Die Verglasung muss heu-
te bestens wärmegedämmt sein, 
die Türen und Fenster müssen 

Start in die Outdoor-Saison
Tipps für Terrasse und Wintergarten 

überlegt angeordnet werden, 
dazu kommt die Planung der Be-
lüftung und Beschattung sowie 
sinnvoller Heizmöglichkeiten. 
Mit der passenden Möblierung 
und einer ausgeklügelten Steu-
erung kann man das Vergnügen 
am Wintergarten optimieren.
	 Bei der Planung Ihres Traum-
Wintergartens helfen Spezialis-
ten aus der Region. Die Profis 
beraten Sie in Sachen Fenster, 
Türen und Markisen. Zudem wis-
sen sie Bescheid über Baurecht, 
die Anforderungsprofile in Sa-
chen Wärmedämmung und Sta-
tik, sie kennen die bauphysika-
lisch wichtigen Schnittstellen 
und Anschlusspunkte und be-

herrschen perfekt das Einmal-
eins des Wintergartenbaus. 

Pflegeleichte Terrassen
Wird es endlich richtig Sommer, 
verbringen Hausbesitzer so viel 
Zeit wie möglich im Freien – am 
liebsten auf der eigenen Terras-
se. Deren Einrichtung steht heu-
te den Wohnräumen kaum mehr 
nach. Schicke Holzmöbel in na-
türlichem Look, edle Lounge-
Liegewiesen aus wetterfestem 
Geflecht mit schicken und be-
quemen Polstern, bestens aus-
gestattete Outdoor-Küchen und 
Grills bieten das richtige Ambien-
te für jeden Geschmack. Auch bei 
der Wahl des Bodenbelags set-
zen immer mehr Bauherren auf 
hochwertiges Design. Natürliche 
Holzoptiken oder der Naturstein-
Look liegen im Trend, und man 
muss sie heute nicht mehr mit 
einem erhöhten Pflegeaufwand 
bezahlen. Denn diese und vie-
le andere Gestaltungswünsche 
für den Terrassenboden lassen 
sich heute mit keramischen Flie-
sen erfüllen.

Natürliche Schönheit, die kei-
nen Wetterschutz braucht
Dass Fliesen für den Outdoor-
Einsatz immer beliebter werden, 
hat nicht nur ästhetische Grün-
de: Ihre Eigenschaften machen 
sie zu einem idealen Belag für 
den harten Alltag auf Terrasse 
und Balkon. Fliesen brauchen im 
Unterschied zu Holz keine pfle-
genden und schützenden Anstri-
che, denn ihre Oberfläche ist ab-
solut wetterfest. Während sich 
Algen und Moose im Holz und 
in der Kapillarstruktur von Na-
turstein-Oberflächen festsetzen 
können, finden sie auf der dich-
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ten, gebrannten Keramik keinen 
Halt. Sollten sich doch einmal 
Verfärbungen bilden, lassen sie 
sich mit einfachen Mitteln wie-
der entfernen. Auch extreme 
Sonneneinstrahlung kann kera-
mischen Oberflächen nichts an-
haben: Sie bleichen weder aus, 
noch verspröden sie. Weil Fliesen 
extrem hitzebeständig sind, be-
steht zudem keine Gefahr, dass 
beim Grillen heiße Fettspritzer 
oder ein herunterfallendes Grill-
kohlestückchen bleibende Schä-
den hinterlassen. 
	 Wie in anderen Wohnberei-

chen sind großformatigere Flie-
sen auf der Terrasse sehr beliebt. 
Sie eignen sich besonders gut 
für die elegante Gestaltung gro-
ßer Terrassen. Dabei gehört die 
Verlegung der Outdoorfliesen 
auf jeden Fall in die Hände ei-
nes Fliesenprofis. Denn der Fach-
verleger weiß, welche Unterkon-
struktion im Freien erforderlich 
ist, und er sorgt für eine anspre-
chende, dauerhaft haltbare Ver-
legung der Terrassenfliesen, der 
auch strenger Frost nichts anha-
ben kann. (djd)
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Das „Christliche Hospiz So-
est“ hat ein neues „Gesicht“: 
Die 49-jährige Angelika Kö-
ster hat die Hospiz-Leitung 
übernommen und wird in den 
kommenden Wochen alle or-
ganisatorischen und perso-
nellen Dinge regeln, damit 
der Betrieb des Hospizes im 
Soester Norden am 4. Mai 
starten kann und am 5. Mai 
mit einem Tag der offenen Tür 
vorgestellt wird.

„Wir freuen uns über die Unter-
stützung durch Angelika Köster, 
wir freuen uns, dass wir eine er-
fahrene Kraft gefunden haben, 
die allen Anforderungsprofilen 
entspricht“, zeigten sich Sigrid 
Kübler-Molitor und Udo Schrö-
der-Hörster von der Geschäfts-
führung mehr als zufrieden. Mit 
der Diplom-Pädagogin habe 
man eine Kraft gefunden, die 
bei der Diakonie in Hamburg 
ebenso Erfahrungen habe sam-
meln können wie bei der Hos-
piz-Initiative in Erwitte/Anröch-
te, die aus der Hospizarbeit und 
aus der Palliativarbeit komme 

und als Lippstädterin zudem 
noch aus der Region stamme.
Mitarbeiter-Rekrutierung
Sie sei erdverbunden, ein Fami-
lienmensch, kooperativ und lie-
be das Arbeiten in Netzwerken, 
stellte sich die neue Leiterin vor, 
die in den nächsten Tagen mit 
der Auswahl einer Pflegedienst-
leitung auch ihre Stellvertreterin 
benennen wird, 14 Mitarbeiter 
im Pflegebereich und weitere 
im hauswirtschaftlichen Bereich 
finden wird und als „Gesicht des 
Hospizes“ präsent ist, um mit 
Ärzten, Krankenhäusern und 
Kostenträgern zu kommunizie-
ren. Sie habe Respekt vor einer 
Aufgabe die herausfordernd sei, 
bei der auch Grenzen erreicht 
würden. „Aber die Arbeit mit 
unseren Gästen ist auch eine 
Quelle der Kraft, eine Arbeit, 
die auch schöne Seiten hat“, ist 
die 49-jährige Mutter von zwei 
Töchtern überzeugt.

Letzten Weg
nicht allein gehen
Der Mensch soll den letzten 
Weg seines Lebens nicht allein 

gehen: Diese Botschaft zieht 
sich durch die neue Aufgaben-
stellung des stationären Hos-
pizes für den Kreis Soest, einem 
Ort, an dem die Wünsche, die 
Würde und die Bedürfnisse von 
Sterbenden konsequent im Mit-
telpunkt stehen werden. Das 
Hospiz ist aber auch ein Ort, 
an dem bei Familie und Freun-
den gute Erinnerungen an den 
Abschied von einem gelieb-
ten Menschen entstehen sol-
len, heißt die Botschaft. Nach 
nahezu 20-jähriger „Planungs-
phase“ haben sich die Evange-
lische Perthes-Stiftung und das 
Johanniter-Sozialwerk dazu ent-
schlossen, getragen von vie-
len Unterstützern und Förde-
rern, die „Christliches Hospiz 
Soest gGmbH“ zu gründen und 
den Bau und den Betrieb des 
stationären Hospizes für den 
Kreis Soest zu organisieren. Die 
Grundsteinlegung erfolgte im 
Mai vorigen Jahres. Im Soester 
Norden entstehen zehn Einzel-
zimmer mit Bad und Terrasse, 
zwei Angehörigenzimmer, ein 
großer Wohnbereich, ein Wohl-
fühlbad, der Raum der Stille, 
aber auch Verwaltungsräume 
und ein Büro des Palliativnetzes 
Soest/Hochsauerlandkreis, ein 
schöner Garten und ein Innen-
hof. Angehörige können im Be-
sucherzimmer oder auf einer 
Schlafgelegenheit im Zimmer 
des Hospizgastes übernachten. 
Auch nach dem Tod des gelieb-
ten Menschen steht das Hospiz 
offen: In Gesprächskreisen fin-
den Hinterbliebene Unterstüt-
zung beim Abschiednehmen, 
Trauern und Erinnern.

Ort für alle Menschen
Das stationäre Hospiz steht er-
wachsenen Menschen aller Re-
ligionen, Konfessionen, Natio-
nalitäten und sexuellen oder 
weltanschaulichen Orientie-
rungen offen. Wichtigstes Auf-
nahmekriterium ist eine Erkran-
kung, die voraussichtlich in 

Geben dem Hospiz im Team den letzten Feinschliff: Sigrid Kübler-Moli-
tor und Udo Schröder-Hörster von der Geschäftsführung und die neue 
Hospiz-Leiterin Angelika Köster (mitte). Foto: Reinhold Häken

absehbarer Zeit zum Tod füh-
ren wird und aus medizinischer 
Sicht keine Aussicht auf Heilung 
besteht.
	 Das Hospiz ergänzt und ver-
vollständigt die ambulanten 
Versorgungsstrukturen im Kreis 
Soest. Ist eine adäquate Versor-
gung zu Hause nicht mehr mög-
lich – z.B., weil die familiären 
Strukturen eine umfassende Be-
treuung nicht zulassen oder die 
Belastung für pflegende Ange-
hörige zu groß wird – ist das sta-
tionäre Hospiz das letzte Zuhau-
se. Die Einrichtung und auch ein 
Teil des späteren Betriebs wer-
den durch Spenden finanziert. 
Die erste Million wurde durch 
die Zusagen der Stiftung Wohl-
fahrtspflege (700.000 Euro) und 
der Deutschen Fernsehlotterie 
erreicht. 1,2 Millionen Euro sind 
durch viele Einzelspenden zu-
sammengekommen, noch feh-
len 680.000 Euro für die Finan-
zierung des Objekts.

Hospiz nimmt Arbeit auf
Neue Leiterin Angelika Köster sorgt für den Feinschliff in der
neuen Einrichtung: Eröffnung im Mai, Offene Türen am 5. Mai

Seit 2013 zeichnet der Land-
schaftsverband Westfalen-
Lippe (LWL) Kindertagesein-
richtungen als „Literaturkitas“ 
aus. LWL-Jugenddezernentin 
Birgit Westers überreichte nun 
der Integrativen Kita Kiebitz-
weg in Werl das 100. Zertifikat 
zur Literaturkita.

„Ich möchte den Mitarbeite-
rinnen der Kita Kiebitzweg herz-
lich gratulieren. Mit dem Zerti-
fikat wollen wir das besondere 
Engagement in der Vorlese-Ar-
beit verdeutlichen“, sagte We-
sters. „Der Literatur kommt in der 
pädagogischen Arbeit schon bei 
Vorschulkindern eine besondere 
Bedeutung zu. Es gibt keine bes-
sere Sprachförderung als regel-
mäßiges Vorlesen. Und hier ist 
die Kita Kiebitzweg jetzt gut auf-
gestellt.“
	 Um das Zertifikat zu erwer-
ben, müssen die Kitas ihr beson-
deres Engagement in der Vorle-
se-Arbeit unter Beweis stellen. 
Dazu besuchen die Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter Fortbil-
dungen und erarbeiten eigene 
Konzepte. Auf dem Weg zur Li-
teraturkita lernen sie, wie man 
Kinder zum Zuhören, zum Disku-
tieren oder Philosophieren oder 

auch zu einem kleinen Theater-
spiel über das Gehörte animieren 
kann.

Konzepte entwickelt
Die Integrative Kita Kiebitzweg 
hat sich der Herausforderung ge-
stellt und eigene Konzepte ent-
wickelt. Seit Neuestem gibt es 
hier eine Büchertasche, die je-
des Kind mit seinen Lieblings-
büchern füllen darf. Außerdem 
kommt Bücherwurm-Kuschel-
tier „Lila“ mit der Büchertasche 
zu den Familien nach Hause. Zu 
Hause können die Kinder ge-
meinsam mit ihren Eltern im 
ebenfalls in der Büchertasche 
enthaltenen Tagebuch eintra-
gen, welche Erlebnisse sie mit 
den Büchern und dem Kuschel-
tier hatten. „Die Kinder sind be-
geistert von dieser Idee und freu-
en sich riesig, wenn sie wieder an 
der Reihe sind und Lila mit nach 
Hause nehmen dürfen“, so die Er-
zieherinnen.

Kinder profitieren
LWL-Dezernentin Westers ist 
überzeugt: „Kinder prof itie-
ren nicht nur sprachlich von Bil-
derbüchern, Märchen und Ge-
schichten. Die Welt der Literatur 
ist außerdem für die Persönlich-

keitsentwicklung von besonde-
rer Bedeutung. Die Geschichten 
werfen Fragen auf und konfron-
tieren mit Normen und Werten, 
die dann unmittelbar mit den 
Kindern thematisiert werden 
können.“(LWL)

Hintergrund
Alltagsintegrierte Sprachförde-
rung ist schon lange ein fester 
Bestandteil der Erziehungs- und 
Betreuungsarbeit in Kinder-
tageseinrichtungen. Das LWL-
Bildungszentrum Jugendhof 
Vlotho bietet daher seit Jahren 
viele Veranstaltungen zu den 
Themenbereichen Sprachför-
derung und Vorlesen an. Ziel ist 
die Förderung und Unterstüt-
zung der Fachkräfte vor Ort. Das 
Zertifikat Literaturkita wird vom 
LWL-Bildungszentrum Jugend-
hof Vlotho an Kitas vergeben, die 
sich hier besonders engagieren.LWL-Jugenddezernentin Birgit Westers überreichte das 100. Zertifikat zur Literaturkita in Werl an Kita-Leiterin 

Manuela Wohlgethan. Foto: LWL

Vorlesen lohnt sich
Kita Kiebitzweg 100. Literaturkita in Westfalen-Lippe

Blattläuse haben es leicht : 
Wenn ihnen nach Fortpflan-
zung zumute ist, gebären die 
Lausmädels, ohne Zutun eines 
Lausbuben, bis zu zehn Töch-
ter am Tag. Sie müssen nicht 
fragen: „Zu mir oder zu dir?“ 
Sie fragen: „Zu mir oder zu 
mir?“ So einfach kann das Le-
ben sein. Doch etwas muss ja 
dran sein am Sex.

Jedenfalls hat sich der Austausch 
von Körperflüssigkeiten zwecks 
Fortpflanzung bei 99% der Tier-
arten durchgesetzt. Geschlecht-
liche Fortpflanzung findet man 
gar bei Obstbäumen, Topf-
pflanzen, Ziersträuchern und 
in Blumenrabatten, wenn darin 
Herren- und Damenkegelclubs 
des Nachts bei ihren feucht-lust-
vollen Ausflügen übereinander 
herfallen. Wir sind Tiere und wer-
den es immer bleiben. Daran er-
innert uns der Sex, weshalb er 
so beunruhigend, aufwühlend, 

elektrisierend, bedrohlich und...
so angenehm ist. So wundern wir 
uns über das Tierhafte unserer 
Körper und empfinden sie gele-
gentlich als peinlich, abstoßend 
und vulgär. Wir schämen uns ih-
rer, es sei denn, wir sind im Inter-
net. Erfahrungen dazu steuert 
Jürgen Becker am 20. April um 
20 Uhr in der Stadthalle Werl bei. 
Jürgen Becker bittet zum Blick 
durchs Schlüsselloch. Das Publi-
kum darf sich beim Liebesspiel 
mit Worten aufs angenehmste 
gekitzelt fühlen.

Kulturgeschichte der 
Fortpflanzung
Volksbegehren - Jürgen Becker mit 
seinem aktuellen Live-Programm

Soest
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Gute Sicht und ein gutes	 Gehör im  „Unruhestand“
Auf ihre Sehstärke und ihr Gehör müssen    sich mobile Senioren verlassen können

Das Leben eines „Unruheständ-
lers“ ist vor allem ein aktives: 
Ob Touren mit dem E-Bike, Ur-
laubsfahrten mit dem Wohnmo-
bil oder Taxiservice für die Enkel 
– moderne Senioren sind mo-

bil. Damit man sich auch als äl-
terer Verkehrsteilnehmer fit und 
sicher fühlt, sollte man sich auf 
seine Sehschärfe hundertpro-
zentig verlassen können. Das 
gleiche gilt für das Gehör.
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Augen regelmäßig
untersuchen lassen
Eine regelmäßige Untersu-
chung der Augen ist unerläss-
lich, denn eine Fehlsichtigkeit 
stellt sich meist schleichend 
ein und kann sich ganz unter-
schiedlich äußern. Im Straßen-
verkehr – egal, ob man daran 
mit dem Auto, Fahrrad, Pedelec 
oder zu Fuß teilnimmt – kann 
eine unbemerkte Sehschwäche 
schnell gefährlich werden. Wer 
beispielsweise über müde Au-
gen klagt, Entfernungen nicht 
mehr so gut abschätzen kann 
oder schon seit Jahren diesel-
be Brille trägt, sollte zum Fach-
mann gehen. Viele Menschen 
suchen im ersten Schritt ei-
nen Augenoptiker auf. Hier be-
kommt man auch kurzfristig ei-
nen Termin und kann so rasch 
eine Tendenz feststellen. In der 
Regel kann das Sehvermögen 
bereits durch eine individuell 
angepasste Brille erheblich ver-
bessert werden. Selbst bei stär-
keren Beeinträchtigungen oder 
Augenerkrankungen gibt es oft 
zahlreiche Möglichkeiten und 
Hilfsmittel. Auch in dieser Hin-
sicht ist der Augenoptiker der 
richtige Ansprechpartner.

Hörgenuss durch
moderne Systeme

Es sind oft winzige Unter-
schiede, die das Leben 

lebenswert machen: 
Musik hören macht in 

guter Qualität mehr 
Spaß. Telefonate 

und Gespräche 
in der Kneipe 

müh e l os  zu 
v e r s t e h e n 

ist Lebens-
qualität ! 

M e n -
schen 

m i t 

Hörverlust, die fachgerecht ver-
sorgt wurden, wissen das. Sie hö-
ren in vielen Situationen besser 
als Normalhörende, z. B. bei Ge-
sprächen auf Partys oder im Res-
taurant. Hörsysteme können in-
zwischen mehr als hören. Die 
Kopplung mit Telefonen, TV-Gerä-
ten, Stereoanlagen und PCs macht 
Hörgeräte zu nützlichen Alltags-
helfern. Hörsystemnutzer schät-
zen die erstklassige Klangqualität 
beim Telefonieren oder beim Mu-
sikhören. Mithilfe der neuen Tech-
nik können Sie Sprache und Musik 

in Reinform genießen. Vorausset-
zung für eine effektive Nutzung ist 
die Programmierung der Hörsys-

teme auf die individuellen Eigen-
schaften und Bedürfnisse des Trä-
gers. (dzi/djd/akz-o)



16 | halloSoest April 2018 halloSoest April 2018 | 17

Die Bullemänner, die Urge-
steine des Ethno-Kabaretts 
und seit langem regelmäßige 
Gäste des Alten Schlachthofs, 
spielen am 24. April ein Best of 
ihrer bisherigen Programme.

Über 60-mal waren sie jetzt 
schon in Soest, da gibt es ei-

Die Bullemänner: Best of
60 Erfahrungen in Soest gesammelt

nen großen Fundus, aus dem 
sie schöpfen können.  Pro -
gramme wie „Furztrocken“ oder 
„Schmacht“ werden vielen noch 
in Erinnerung sein. Ganz sicher 
wird es aber auch ältere, aber 
dennoch unvergessene Aus-
schnitte früherer Programme 
geben.

 „Ich mach doch nur Spaß!“
Schlachthof-Jubiläum: Elvis Eifel:

Das Ende des Leidens
„Buddhistischer Salon“ lädt ein
zum Wechsel der Perspektive

Im Prinzip egal, Hauptsache, 
Sie lassen sich Jürgen Bangert 
nicht entgehen.

In den frühen 90ern, als die Co-
medians noch Komiker genannt 

wurden, schrieb sich der gebür-
tigen Sauerländer und bis dato 
hauptberufliche Klassenkas-
per seine ersten bühnentaug-
lichen Nummern zusammen 
und ging auf die Bretter, die 
für ihn von nun an die Welt be-
deuten sollten. Aus der anfäng-
lichen Parodie-Show wurden 
schnell handfeste Stand Up-
Programme, die seitdem immer 
mitten ins pralle Leben zielen. 
Am 25. April bereichert sein Al-
ter Ego „Elvis Eifel“ das Schlacht-
hof-Jubiläum. Seit langem ist er 
immer wieder mit seinen Stand 
up´s in Sendungen wie „TV-To-
tal“, „Night Wash“ oder zuletzt 
bei Kaya Yanars Wochenrück-
blick zu Gast.

Wenn Anka Zink zum emotio-
nalen intellektuellen Erlebnis-
abend einlädt, dann haben ei-
nige verdammt viel zu lachen, 
aber eben nicht alle. Auszupro-
bieren ist dies am 28. April zum 
Schlachthof-Jubiläum.

Das ist das Lustige. Selbstoptimie-
rung ist das Gebot der Stunde. 
Menschen, die ansonsten keine 
nennenswerten Sorgen haben, 
glauben eher an das Mindest-
haltbarkeitsdatum als an Gott, 
ersetzen den Verlust ihrer religi-
ösen Wurzeln mit angesagten Lei-
stungsideologien und Superfood. 
Wenn etwas nicht stattgefun-
den hat, weil es nicht im Internet 
steht, dann ist das reale Leben ein 
böser Traum. Wenn ein Mitesser 
nicht mit an meinem Tisch sitzt, 
sondern am Hintern, dann ist ein 
Rechter auch kein Mensch, der für 
unsere Rechte eintritt.

Zink extrem positiv
Emotional intellektueller Erlebnisabend

Als Gegenbewegung zu den sich 
im Panikmodus befindlichen 
Gruppierungen bewahrt Anka 
Zink im Wirrwarr einer sich neu 
formatierenden Dekade zweifel-
los kühlen Kopf. Sie erklärt unsere 
Realität zur subjektiven Interpre-
tationen des Gehirns und bleibt 
bei allen Dehnübungen zur Hori-
zonterweiterung ihrem Lebens-
motto treu: Lieber totlachen als 
kaputtärgern

Ob Rock´n´Roll, Swing, Rocka-
billy oder 50er Jahre Schnul-
zen, diese Combo macht ein-
fach Spaß! Die smarten Dime 
Daddies sind aus der Oldie-
Szene einfach nicht mehr 
wegzudenken und ihre Live-
Auftritte gelten inzwischen 
als legendär. Am 29. April 
kommen sie zum Schlachthof-
Jubiläum nach Soest.

Das Wechselspiel aus fetzigen 
Rock´n´Roll Songs, verträumten 

Dime Daddies
50s, Rock’n’Roll, Swing & Rockabilly

Balladen und lässigen Swingnum-
mern, gepaart mit ihrer wahnwit-
zigen Spielfreude, die der Show 
eine leichte Note von Slapstick-
Comedy verleiht, lässt jeden Kon-
zertbesuch zu einem einmaligen 
Erlebnis werden.
	 Optisch wie akustisch erinnert 
die Band eher an Swingcombos 
aus den dreißiger bis vierziger 
Jahren, wobei ihr Auftreten so au-
thentisch ist, dass man glauben 
könnte, Jerry Lee Lewis und Co. 
stünden auf der Bühne.

Natürlich, dynamisch, kraft-
voll. So lautet die Devise der 
Trendkollektion des Zentral-
verbandes des Deutschen Fri-
seurhandwerks (ZV) für die 
Fr ü h l i n g -S o m m e r -S a i s o n 
2018. Natürlichkeit und Un-
gezähmtheit stehen dabei 
im Vordergrund und bringen 
nach einem ungemütlichen 
Winter frischen Wind in die 
Modewelt.

Die Trendcuts fordern unsere 
temperamentvolle Seite: Es wird 
stufig, voluminös, locker und 
frei, aber immer mit einer zeit-
losen Eleganz und einem Hauch 
Glamour. Für einen energiege-
ladenen, erfrischenden Start in 
das Frühjahr und die warmen 
Sommermonate, liefern die bei-
den Linien „Pure Line“ und „Fu-
turistic Line“ die richtige Inspi-
ration.

Pure Line
Straight und wild zugleich: Die 
spannenden Trendfrisuren der 
Pure Line leben von tragbaren, 
grafischen Linien und akkuraten 
Schnitten. Zwei Themen-Welten 
stehen bei den Trendcuts be-
sonders im Fokus: der minima-
listische Look und der struktu-
rierte Style.
	 Zum Pure-Look gehört zum 
Beispiel der Pixie Cut für Frau-
en. Er verfeinert die Gesichtszü-
ge und macht seinem Namen 
damit alle Ehre: Pixie kommt aus 
dem Englischen und bedeutet 

so viel wie „Elfe“. Vor allem die 
weiche Ponypartie macht den 
Look wandelbar und bietet ei-
nige Styling-Möglichkeiten. Ob 
glatt geföhnt oder voluminös 
und strukturiert gestylt, der Pi-
xie Cut sorgt immer für ein el-
fengleiches Aussehen.
	 Wer es lieber dramatisch 
mag, der ist mit einer lockigen 
Power-Mähne gut beraten. Bei 
diesem unfrisiert wirkenden 
Look sorgt die Stufung der lan-
gen Haare in Verbindung mit 
den plastischen Locken für eine 
noch voluminösere Wuschel-
mähne. Das Locken-Bild mit den 
Kupfernuancen wirkt herrlich 
wild und sorgt für reichlich Ab-
wechslung.
	 Die Herren werden im Rah-
men der „Pure Line“ mit weni-
gen Handgriffen zum Punk! Der 
Haarschnitt ist optimal für alle 
Männer, die es auffällig mögen, 
aber keine Zeit in aufwändige 
Stylings investieren wollen. Mit 
dem richtigen Produkt ist diese 
ungezähmte Frisur schnell mit 
der Hand gestylt und verwan-
delt seinen Träger in einen ech-
ten Rebellen.

Futuristic Line
„Welcome to the Future“ lautet 
das Motto zur zweiten Linie. Mit 
der „Futuristic Line“ zeigen Mo-
demacher des ZV mit avantgar-
distischen Looks wo die modi-
sche Reise hingeht. Es darf ein 
bisschen mehr sein: Die Trend-
cuts erlauben es, aus dem Alltag 

Pur und Futuristisch
Das sind die Trend-Looks für Frühjahr /Sommer 2018

auszubrechen und alle Facet-
ten der eigenen Persönlichkeit 
auszuleben. Die Frisur als klares 
Statement und Ausdruck von In-
dividualität und Furchtlosigkeit.
So werden die extrem streng 
hochgebundenen längeren 
Haare zu dramatischen Locken 
am Voderkopf aufgesteckt und 
wagen den Schritt in ein neues 
Zeitalter. Glamour und dezente 

Pixie Cut Power-Mähne New Punk Avantgarde Pionier

Erotik liegen in der Luft. Männer 
brauchen für diesen Look etwas 
Pionier-Geist. Mit eckigen und 
geometrischen Formen brechen 
sie jetzt aus Gesellschaftsstruk-
turen und der tradtitionellen 
Rollenverteilung aus. Mut zur 
Veränderung ist angesagt und 
mit bestimmten Stylingvarian-
ten wird der Fade Cut jetzt noch 
puristischer.

Der Chef ist doof, der Part-
ner ignoriert unsere Bedürf-
nisse, die Nachbarn machen 
uns wahnsinnig: Oft  finden 
wir den Grund für unsere Sor-
gen und Probleme bei ande-
ren. Torsten Bechhaus wird 
am Freitag, 27. April, ab 19.30 
Uhr im „Buddhistischen Sa-
lon“ im Café Paradies dazu 
einladen, die Perspektive zu 
wechseln. Der Blick geht dann 
weg von den äußeren Um-
ständen und hin zu uns selbst. 
Warum? Weil Vortrag und Dis-
kussion zum Thema „Der Weg 
zum Glück – der achtfache 
Pfad und die sechs Paramitas“ 
nichts weniger versprechen 
als das Beenden unseres Lei-
dens.

„Wir möchten alle ein glück-
liches Leben führen. Doch so 
wie wir leben spüren wir im-

mer wieder Leiden“, sagt der 
praktizierende Buddhist Torsten 
Bechhaus. Wir stellten fest, so 
Bechhaus weiter, dass die schö-
nen Dinge alle vergänglich seien 
und wir auch die anderen Um-
stände nicht aus unserem Leben 
fern halten könnten. Höchste 
Zeit also für eine neue Sichtwei-
se – und den Blick auf uns selbst.
Die Schicksalsveränderung, also 
die Veränderung unseres Kar-
mas, beginnt mit dem Verän-
dern der eigenen Sichtweise 
und Lebenseinstellung. Dem 
Jammern und dem Kummer sol-
len wir mit Mut, Freude und Hei-
terkeit begegnen. Dieser Wan-
del ist der einzige Weg zu einer 
Ruhe und zu innerem Frieden. 
Solche Gedanken und Einsich-
ten wird der Referent in seinem 
Vortrag und der anschließenden 
Diskussion in den Mittelpunkt 
stellen.
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Seit der Kindheit ist das Bild 
des Möhrchen knabbernden 
Hasen fest in unserem Ge-
dächtnis verankert. Und das, 
obwohl Möhren, gar nicht 
Meister Lampes Lieblingsfut-
ter sind. Viele Hasen und Ka-
ninchen mögen das knackige 
Wurzelgemüse gar nicht. Ganz 
anders sieht es bei uns Men-
schen aus. 

Nach der Tomate ist die Möh-
re hierzulande das beliebtes-
te Gemüse. Kein Wunder, dass 
Deutschland der drittgrößte 
Möhrenproduzent in Europa ist. 
In der Küche sind Möhren Alles-
könner. Sie schmecken roh, ge-
kocht, gedünstet, karamellisiert, 
püriert und geraspelt köstlich. 
Klassisch werden sie mit etwas 
Butter und Petersilie als Beilage 
zu Fisch, Fleisch und Kartoffeln 
gereicht.
Kohlrabis zählt heutzutage zur 
Riege klassischer deutscher Ge-
müsesorten. In keinem anderen 
Land wird so viel Kohlrabi ver-
zehrt wie hier. Wie lecker Möh-
re und Kohlrabi zusammen sind, 
demonstriert unser aktueller Re-
zepttipp:

Kohlrabi-Möhren-Gratin
(für 4 Personen)
800 g Kohlrabi, 200 g Möhren, 
4 EL Avocadoöl, 250 ml Fleisch-
brühe, 200 g Emmentaler, 100 
g Zwiebeln, 1 Knoblauchzehe, 
50 g roh geräucherter durch-
wachsener Speck, 500 g Rinder-
hackfleisch, 2 EL Tomatenmark, 
1 EL gehackte Kräuter (Petersi-
lie, Schnittlauch, Basilikum), 20 g 
Butter, 20 g Mehl, 125 ml Milch, 
Salz, Pfeffer, 1 EL gehackte Pe-
tersilie
Kohlrabi schälen und in 1/2 cm 
dicke Stifte schneiden. Die Möh-
ren schälen und ebenfalls in 1/2 
cm dicke Stifte schneiden. 2 EL 
Avocadoöl in einer Kasserolle er-
hitzen und die Kohlrabi und die 
Karottenstifte dazugeben, kurz 
anschwitzen und mit der Fleisch-
brühe übergießen. Das Gemüse 
bei mittlerer Hitze 4-5 Minuten 
dünsten. Inzwischen die Hälf-
te des Käses würfeln, den Rest 
reiben. Das Gemüse vom Herd 
nehmen und über einem Sieb 
ablaufen lassen – die Brühe bei-
seite stellen. Zwiebeln und Knob-
lauch schälen und fein hacken. 
Die Zwiebel- und Knoblauchwür-
fel im restlichen Avocadoöl hell 

anschwitzen, den Speck fein wür-
feln und zu den Zwiebeln geben. 
	 Das Rinderhackfleisch zufü-
gen und bei starker Hitze unter 
ständigem Rühren kurz anbraten. 
Dann das Tomatenmark und 125 
ml der aufgefangenen Gemüse-
brühe angießen, alles mit Salz, 
Pfeffer und den Kräutern würzen, 
3-4 Minuten dünsten. Käsewürfel 
unterheben und die Fleischmi-
schung in eine gefettete Auflauf-
form füllen. Die Kohlrabi und die 
Karotten darauf verteilen. Den 
Backofen auf 200 °C vorheizen. 
Die Butter in einem Topf zerlas-
sen, das Mehl unter kräftigem 
Rühren dazugeben. Dann nach 
und nach die Milch unterrühren 
und die Béchamelsauce mit Salz 

und Pfeffer würzen. Anschlie-
ßend den geriebenen Käse unter-
rühren. Die Sauce über das Gratin 
verteilen. Im Backofen auf der un-
teren Schiene etwa 30 Minuten 
backen. Mit Petersilie bestreut 
servieren.

Möhren schmecken nicht nur Hasen
Frühlingsrezept: Kohlrabi-Möhren-Gratin

Foto: wirthspr

Er ist bekannt wie ein bun-
ter Hund: Heinrich Gersmei-
er aus Erwitte-Völlinghausen. 
Als Schäfer Heinrich stürmt 
er seit zehn Jahren regelmä-
ßig die deutschen Charts, zu-
letzt 2017 mit der Single „La-
dykiller“. 

Seinen Erfolg als Party-Schlager-
sänger dokumentieren auch sei-
ne vielen Auszeichnungen. Erst 
im März hat er den Ballermann 
Award 2018, den „Oscar der Par-
tyszene“, in der Kategorie „Kult“ 
gewonnen. Neben seinen Auf-
tritten in den Diskotheken der 
Republik und im Bierkönig auf 
Mallorca absolviert er derzeit 
viele Pressetermine für seinen 
ersten eigenen Kinofilm „Schä-
fer Heinrich – Der Film“. Zudem 
ist er unter die Spirituosen-Her-
steller gegangen und hat sei-
nen eigenen Kirschlikör auf den 
Markt gebracht.

Nicht nur Sänger,
sondern auch Landwirt
Bei all dem Terminrummel darf 
aber eines nicht vergessen wer-
den: In erster Linie ist Heinrich 
immer noch Landwirt. Seit 1998 
führt er den Hof mit aktuell sie-
ben Milchkühen, rund 300 Mut-
terschafen und 280 Lämmchen. 
Die wollen natürlich alle ver-
sorgt werden. „Die stressige Zeit 
ist vorbei. Die war im Dezem-
ber und Januar, als die Scha-
fe abgelammt haben. Da muss-
te man schnell reagieren und 
auch mal bei der Geburt hel-
fen“, erzählt Heinrich. Nun ste-
hen die Frühjahrsarbeiten an: 
Das Saatgut für das Futterge-
treide muss bestellt werden, die 
Weiden für die Aussaat vorberei-
tet und Schäden aus dem Win-
ter, wie kaputte Zäune, beho-
ben werden. „Und dann müssen 
natürlich die Tiere versorgt wer-
den“, so der Schäfer. 

Ostern bei Schäfer Heinrich
Und wie verbringt Heinrich Os-
tern? „Mit der Familie väterli-
cherseits. Wir treffen uns im-

mer mit allen an Ostersonntag 
zum Brunch. Anschließend geht 
es bei einem meiner Vettern im 
Haus weiter.“ Ob und wie lan-
ge er mit der Familie feiert steht 
aber noch in den Sternen. „Das 
hängt auch immer davon ab, ob 
ich noch Auftritte habe. Im letz-
ten Jahr war ich zum Beispiel 
an Karsamstag noch auf Mallor-
ca und habe erst am Sonntag-
morgen einen Flug zurück ge-
nommen.“ In diesem Jahr sieht 
sein Terminplan besser aus: Am 
Ostersonntag, 1. April, tritt er 
abends in Görlitz auf, ein biss-
chen Ostern mit der Familie ist 
bisher also drin.
	 Bei Ostern denkt man gern 
auch an das Osterlamm: Nicht 
nur auf der Weide, sondern auch 
als Festtagsgericht. Natürlich 
kommt auch bei Schäfer Heinrich 
ab und an Lamm auf den Tisch. 
„Ich mache gerne Lammbraten 
selbst.“ Er genießt jetzt erst ein-
mal die Zeit auf dem Hof und die 
Ruhe vor dem Sturm. Denn so-
bald die Party-Saison auf Mallor-
ca wieder startet, beginnt auch 
für den Schlagersänger erneut 
die heiße Auftrittsphase: Dann 
tritt er mindestens zwei Mal die 
Woche im Bierkönig auf. Als sin-
gender Schäfer hat er also das 
ganze Jahr lang genug zu tun.

Frühling mit Bauer Heinrich
So feiert der Kult-Schäfer Ostern

Schäfer Heinrich liebt Kirschen! Als Kind hat er sie direkt 
vom eigenen Baum genascht, später genoss er sie als von 
Mama selbstgemachten Kirschlikör.

Dieses Geschmackserlebnis wurde nun festgehalten: „Heinis“ 
Kirschlikör (15% vol.) gibt es in der 0,7l Flasche als „Grosser Heini“ 
und in der 20ml Miniflasche als „Kleiner Heini“.
Wir verlosen 6 Flaschen „Grosser Heini“. Teilnahmebedingungen 
und Einsendeschluss finden Sie auf unserer Homepage
www.fkwverlag.com.
Teilnahme ab 18 Jahren, die Gewinne müssen in unserer Ge-
schäftsstelle (Möhnesee, Beckum oder Unna) abgeholt werden.

Zu gewinnen!
Heini – der Schnaps zum Film

Verlosung
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Die Sehnsucht nach dem Früh-
ling steigt: Die Tage werden 
wieder länger und die Natur 
erwacht langsam zum Leben. 
Allerdings sind bunte Blüten 
noch rar. Doch zum Glück hel-
fen Gärtner den Pflanzen in 
ihren Gewächshäusern auf 
die Sprünge. So können sie 
bereits jetzt eine Vielzahl an 
bunten Blüten anbieten.

Stiefmütterchen (Viola) und Pri-
meln (Primula vulgaris) sind die 
Klassiker unter den Frühlings-
blumen. Wer das Besondere 
sucht, sollte in den Einzelhan-

delsgärtnereien und Garten-
baumschulen nach Raritäten 
und Neuzüchtungen Ausschau 
halten, die nicht in jedem Bal-
konkasten oder Blumenkübel 
wachsen. Dazu gehören Sorten 
mit gerüschten Blüten, einfarbi-
ge ohne dunkle Zeichnung, mit 
extra großen oder ganz kleinen, 
zarten Blüten. Auch gibt es Neu-
heiten, die viel länger blühen als 
die herkömmlichen Stiefmütter-
chen. Sie alle überstehen Nacht-
fröste unbeschadet und eignen 
sich durch geringe Ansprüche 
auch für unerfahrene Pflanzen-
liebhaber. Gut kombinieren las-

Holen Sie sich den Frühling ins Haus 
Vorgezogenen Blühpflanzen aus Gärtnerhand machen es möglich

Rockmusik für Kinder 

Irish Folk Night

se sehr ursprünglichen Pflan-
zen tragen ihre gelben Blüten 
zu mehreren an langen Stielen. 
Eine wiederentdeckte Rarität 
sind Aurikeln (P. auricula): Mit 
dreifarbigen Blüten sind sie ein 
echter Schatz aus Uropas Gar-
ten. Leider erliegen nicht nur 
Menschen ihrem Charme, auch 
bei Schnecken sind sie begehrt 
und sollten vor ihnen geschützt 
werden. Ebenfalls zu den lang 
bekannten Gartenschätzen ge-
hören verwildernde Blumen-
zwiebeln : Schneeglöckchen 
(Galanthus), Winterling (Eran-
this), Traubenhyazinthe (Musca-
ri), Krokus (Crocus) und Wildtul-
pe (Tulipa) haben relativ kleine 
Blüten und vermehren sich an 

sen sie sich mit Gänseblümchen 
(Bellis) und Vergissmeinnicht 
(Myosotis).

Uropas Aurikel sind zurück
Eng mit der allseits erhältlichen 
Primel verwandt sind Schlüs-
selblumen (Primula veris). Die-
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einem geeigneten Standort. 
Auch von den beliebten Oster-
glocken (Narcissus) gibt es zar-
te Wildformen. Wer die Zwie-
belpflanzen also als Schmuck in 
Schalen, Kästen und Kübeln ein-
setzt, sollte sie nach dem Ver-

blühen nicht wegwerfen, son-
dern auspflanzen.

Große Blüten dank
langer Züchtung
Eine Klasse für sich sind großblu-
mige Tulpen, Narzissen und Hya-
zinthen (Hyacinthus). Über Hun-
derte von Jahren haben Gärtner 
hier gezüchtet und vermehrt, 
um mit den spektakulärsten Blü-
ten aufwarten zu können. Insbe-
sondere bei den Tulpen gibt es 
eine unglaubliche Vielzahl an 
Formen und Farben. Sie eignen 
sich als Topfpflanze sowohl für 
einen Blumenschmuck im Haus 
als auch im Freien. Dabei gilt: Je 
kühler die Pflanzen stehen, des-
to länger halten sich die Blüten. 
Diese Pflanzen müssen nicht un-
bedingt gedüngt werden, denn 
in den Zwiebeln ist bereits alles 
gespeichert, was sie für eine Sai-
son brauchen. (GMH/BVE)

Auch für Kids gibt es ehrliche 
und handgemachte Rockmu-
sik! Besonders beliebt bei den 
ganz jungen Fans dieser Mu-
sikrichtung ist die Band Ran-
dale. Am Samstag, 7. April, 
steht die deutschlandweit äu-
ßerst erfolgreiche Gruppe  auf 
der Bühne des Bahnhofs Werl.

Das Konzept von Randale ist ein-
fach: geradlinig gespielte Songs 
mit pfiffigen Texten, bei denen 
Erwachsene nicht schreiend 
weglaufen müssen. Bei Randale 
sitzen alle in einem Boot: Eltern, 
Kinder, Musiker. Von Rock über 
Punk und Metal bis hin zu Reg-
gae, Ska, Folk und Pop reicht die 
Bandbreite der Musikstile. Der 
Erfolg der Band liegt aber nicht 
zuletzt an den gelungenen Tex-

Drei Bands: Traditionell und 
Besonderes Am Samstag, 14. 
April, können sich Freunde iri-
scher Folk Musik wieder auf 
einen besonderen Event im 
Werler Bahnhof freuen. Ab 20 
Uhr stehen gleich drei Bands 
dieser Stilrichtung live auf der 
Bühne.

TRiSIT spielt traditionelle iri-
sche und europäische Tanzmu-
sik. Nach dem Motto „weniger 
ist mehr“ erzeugt die Band Two 
And A Half Pint trotz der kleinen 
und traditionellen Besetzung als 
Trio einen druckvollen und tanz-
baren Sound, der seinesglei-
chen sucht. Gespickt mit westfä-
lischem und englischem Humor 
ist ein Abend der drei Musiker 

ein musikalisches Erlebnis. Den 
Mittelpunkt der Band bildet Ju-
lia Weber mit ihrer ausdrucks-
starken Stimme und der von ihr 
virtuos gespielten Violine. Die 
restlichen Musiker bringen Inst-
rumente zum Einsatz, die in der 
irischen Musik zwar Bekannt-
heit haben, aber beim Publikum 
doch auch für Staunen sorgen 
werden.
Abgerundet wird das Programm 
durch die Celtic Rovers, deren 
beiden Musiker die Gitarre und 
das Knopfakkorden (auch be-
kannt als the box) bedienen. 
Flotte und balladeske Stücke 
halten sich beim abwechslungs-
reichen Programm des Duos die 
Waage - der perfekte Einstieg in 
den Abend.

ten begründet. Sie handeln vom 
Rock’n’Roll, vom Hardrockhasen 
Harald, von Superhelden wie 
Käptn Wurstsalat, vom Sk-ABC, 
vom Träumen und von allen an-
deren Themen, die für Famili-
en und Kinder von Bedeutung 
sind. Dabei werden auch Inhal-
te wie Fahrradhelme, Zähneput-
zen oder Bewegung oder Ernäh-
rung mit eingebunden. Immer 
mit Augenzwinkern, nie mit er-
hobenem Zeigefinger.
Einlass ist ab 15 Uhr, Beginn um 
15.30 Uhr. Die Eintrittspreise 
sind im Vorverkauf und an der 
Tageskasse identisch. Wer sich 
zur Sicherheit bereits Tickets si-
chern will, da sie sehr schnell 
vergriffen sein könnten, kann sie 
vorab am Bahnschalter in Werl 
erwerben. 
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Je wärmer das Wetter wird, 
desto leichter werden die 
Schuhe. Und bald wird die 
Zeit kommen, in der die Lieb-
lings-Sandalen ausgepackt 
werden. Spätestens dann 
möchte jeder schöne und ge-
pflegte Füße vorweisen. Mit 
diesen Tipps bringen Sie Ihre 
Füße in Form für Ihre Lieb-
lings-Sandalen.

Fußpflege für Zuhause
Gegen müde und geschwollene 
Füße hilft ein natürliches Salz-
bad. Geben Sie etwa zwei Hand-
voll Meersalz in eine Badeschüssel 

mit warmem Wasser. Die Füße ca. 
20 - 30 Minuten ‚einweichen‘ las-
sen und einfach entspannen. Das 
Salz hilft bei der Durchblutung 
und sorgt somit für schöne Füße. 
Hornhaut ist für schöne Füße ein 
absolutes No-Go!

Um hartnäckige Hornhaut zu ent-
fernen, sollte sie vorsichtig mit 
einem Bimsstein bearbeitet wer-
den. Nach einer Hornhaut-Be-
handlung ist es wichtig, den Fü-
ßen wieder etwas Feuchtigkeit 
zurückzugeben. Doch bevor Sie 
sie eincremen, sollte überschüs-
sige Nagelhaut entfernt werden. 

Da die Haut nach dem Fußbad 
schön weich ist, kann sie mit... 
einem Handtuch einfach abrub-
belt werden. 

Schöne Füße brauchen Farbe. 
Zuvor sollten jedoch die Fuß-
nägel mit einer Nagelfeile in die 
richtige Form gebracht werden. 
Wer sich gerne verwöhnen lässt, 
kann sich auch vom Profi die 
Füße pflegen lassen. Kosme-
tische Fußpfleger in Kosmeti-
kinstituten und -studios oder 
alternativ mobile Dienstleister 
sorgen für die Schönheit und 
Gesundheit der Füße. 

Schöne und gesunde Füße 
Mit diesen Tipps machen Sie Ihre Füße schon jetzt sommerfit

Gesunde Füße vom Profi
Der Fachbegriff für die medizi-
nische Fußpflege lautet Podolo-
gie. Podologen sind medizinisch 
ausgebildete Fachkräfte, die sich 
zum Beispiel um die Füße von Di-
abetikern kümmern. Die Berufsbe-
zeichnung „Podologe“ ist seit 2002 
gesetzlich geschützt und darf nur 
nach zweijähriger medizinischer  
oder gleichwertiger Ausbildung 
geführt werden. Die Experten un-
tersuchen zudem die Füße auf 
krankhafte Veränderungen und 
verweisen Patienten an den Fach-
arzt, wenn eine ärztliche Behand-
lung erforderlich ist. (dzi)

Martha Hillesheim ist staatlich geprüfte Podologin aus Leidenschaft. Dazu ist sie ebenfalls Heilpraktikerin für Podologie. 
Mit ihren fünf Mitarbeitern behandelt sie an ihren beiden Praxis-Standorten in Soest und Soest-Ostönnen ihre Patienten.

Gemeinsam mit ihrem Team hilft sie Menschen, die zum Beispiel unter eingewachsenen Fußnägeln, Nagelpilz, Hühneraugen
oder schmerzhaften Druckstellen am Fuß leiden. Nach dem Motto „heilen statt operieren“ wird der berühmte Hallux Valgus

erfolgreich therapiert. Als staatlich geprüfte medizinische Fachkraft ist Martha Hillesheim zudem berechtigt,
Fußpfl ege bei Diabetikern durchzuführen.  Auch Kinderfüße erfahren hier Beratung und Hilfe zum Beispiel bei Fehlstellungen.

In den hellen, freundlichen Praxisräumen  mit modernster Technik herrschen höchste hygienische Standards. Selbstverständlich wird 
ausschließlich mit sterilen Instrumenten gearbeitet. Vor einer professionellen Behandlung führen die Fachkräfte zunächst ein ausführ-
liches Beratungsgespräch. Dabei fi nden sie gemeinsam mit den Patienten die individuell richtige Behandlungs- oder Therapiemethode.

Fazit: Ihre Füße gehören in die besten Hände! Flexible Behandlungstermine können sie ganz einfach telefonisch vereinbaren.

Podologie-Praxis Martha Hillesheim
Individuelle Behandlung für Problemfüße

Martha Hillesheim · Wundexpertin ICW e.V. · Mobil: 0160-94 9103 89 · podo.hillesheim@gmx.de
Praxis Ostönnen · Werler Landstraße 315 · 59494 Soest Ostönnen ·  Tel.: 02928-970935

Praxis Soest · Lentzestraße 3 · 59494 Soest · Tel.: 029 21-5 90 2105

Martha Hillesheim und ihr Team freuen sich auf Sie!
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Vor rund 30 Jahren erkrankte 
Landwirt Heiner Korte an Poly-
arthritis (Gelenkrheuma). Die 
eigentlich unheilbare Krank-
heit bekam er dank seines Heil-
praktikers aus Unna binnen 
drei Jahren in den Griff. So kam 
ihm der Gedanke, dass das, was 
ihm guttut, auch seinen Tie-
ren nutzt. Gesagt, getan: Die 
auf dem Hof lebenden Tiere be-
kommen eine vegetarisch-ba-
sische Fütterung mit frischen 
Körnern und Kräutern. Statt auf 
Antibiotika setzt Herr Korte auf 
Schüssler-Salze und Bachblü-
ten. Unsere Schweine sind gen-
technikfrei.

Jodfreies Fleisch
Als einziger Hof bundesweit 
verzichtet Korte bei der Fütte-
rung auf Jod: Das macht sein 
Schweinefleisch auch für All-
ergiker genießbar. Außer rund 
900 Schweinen gibt’s auf dem 
Hof Hühner und schnuckelige 
Microschweine.

Bauer Korte in Menden
Gesundes Tier – gesunder Mensch!

Besondere Haltung
Diese sorgt für ein exzellentes 
Fleisch, das ausgezeichnet im 
Geschmack ist und auch beim 
Braten nicht schrumpft. Der 
Grund? Zum einen können sich 
die Schweine auf dem Hof frei 
bewegen. Zum anderen sor-
gen das einzigartige Futter in 
Lebensmittelqualität und die 
medizinische Behandlung mit 
Aromaölen und Homöopathie 
dafür, dass sich das Fleisch von 
herkömmlichem unterscheidet.

Hofladen
Fleisch und Wurst aus eige-
ner Haltung verkauft der Bau-
er, dessen Sohn künftig in seine 
Fußstapfen treten wird, im ei-
genen Hofladen. Er arbeitet mit 
Schlachterei Jedowski in Unna 
zusammen, bei der  er seine 
Tiere persönlich abliefert. Vor 
dem Transport bekommen die-
se noch eine beruhigende La-
vendeldusche. Wer dem Hof ei-
nen Besuch abstattet, der kann 
sich von der Haltung der Tie-
re gern selbst ein Bild machen 
– und sieht vielleicht, wenn die 
Schweine ihre wöchentliche 
Rapsöl-Wohlfühlmassage ge-
nießen. 

Heiner und Maria Korte

Dentern 44
58708 Menden

Tel.: 02373 - 12811
Mobil: 0171 - 2713763

info@ bauer-korte.de

Öffnungszeiten Hofladen

Mo.: 		  9.00 bis 12.30 Uhr

Di. -  Fr.: 		 9.00 bis 12.30 Uhr

	 15.00 bis 18.30 Uhr

Sa.: 		  9.00 bis 13.30 Uhr

w w w.bauer-korte.de
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Der Frühling lockt mit milden 
Temperaturen. Für Autofahrer 
rückt jetzt die Zeit näher, ihr Ge-
fährt von Winter- auf Sommer-
reifen umzustellen. Aber wann 
ist der richtige Zeitpunkt zum 
Wechseln? Besonders wenn die 
Sonne scheint und die Tempe-
raturen schon in den zweistelli-
gen Bereich steigen, wechseln 
viele Autofahrer ihre Reifen. Al-
lerdings kann es in der Nacht 
immer noch empfindlich kalt 
werden und sogar frieren.

Grundsätzlich gibt es keinen Stich-
tag, an dem man auf Sommerrei-
fen wechseln sollte, es gibt jedoch 
Empfehlungen der Reifenherstel-
ler: Die Regel „von O (Ostern) bis O 
(Oktober)“ gibt nur einen groben 
Anhaltspunkt. Bei dauerhaft mehr 
als sieben Grad Celsius sind Som-
merreifen die bessere Wahl für das 
eigene Auto. Der Wechseltermin 
ist zugleich eine gute Gelegenheit, 
den Zustand der Reifen zu kont-
rollieren und bei Bedarf für Ersatz 
zu sorgen.

So läuft es rund 
Beim Wechsel auf die Sommerreifen den Zustand 
des Gummis gründlich überprüfen lassen

Genug Grip für den Sommer
Die Vorteile von Sommerreifen 
sprechen für sich: Eine bessere 
Haftung und somit mehr Fahrsi-
cherheit gehören ebenso dazu wie 
ein geringerer Kraftstoffverbrauch 
und ein verkürzter Bremsweg im 
Vergleich zu Winterreifen bei war-
mer Witterung. Sommerreifen 
haben eine eigens komponierte 
Gummimischung und eine spezi-
elle Profilierung, die sie mit Beginn 
des Frühjahrs zur richtigen Wahl 
machen. Frische, neue Reifen wei-
sen dabei den optimalen Grip auf. 
Allerdings können die Sommerrei-
fen nur dann ihre Vorteile ausspie-
len, wenn sie sich in einem guten 
Zustand befinden. Bei Sommerrei-
fen empfiehlt sich ein Wechsel ab 
einer Profiltiefe von drei Millime-
tern. Die Kontrolle, auch während 
des  Sommers, ist ganz einfach mit 
einer Ein-Euro-Münze oder einem 
praktischen Messschieber mög-
lich. Und auch den Check des Rei-
fenfülldrucks sollten Autofahrer 
nicht versäumen.

Den Zustand der Reifen
regelmäßig überprüfen
Ebenso wichtig ist der Gesamt-
zustand der Reifen: Hat es einen 
„Bordsteinkuss“ gegeben, weist 
das Gummi feste Risse oder gar ei-
nen Einschnitt auf? In diesen Fäl-
len ist man gut beraten, die Rei-
fen vom Profi überprüfen zu lassen 

und im Zweifelsfall besser auf fri-
sche Modelle zu wechseln. Schließ-
lich können bereits vermeintlich 
kleine Schäden zu einem plötzli-
chen Reifenplatzer führen und so-
mit fatale Folgen haben.

Selbst wechseln oder die 
Werkstatt montieren lassen? 
Reifen selbst wechseln war ges-
tern. Für das Auswuchten der Rä-
der, das vor jeder Montage stehen 
sollte, um einseitige Profilabnut-
zung, Fahrzeugschäden und 
schlechten Fahrkomfort zu ver-
meiden, fehlt Laien das Wissen 
und das passende Equipment. 
Autos mit elektronischem Rei-
fendruckkontrollsystem (RDKS) 
müssen nach dem Wechsel neu 
eingestellt werden. Dabei helfen 
die Werkstatt-Profis. (dzi/djd)
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Sind Sie auf der Suche nach 
einem neuen Auto? Sie wis-
sen aber noch nicht, ob es ein 
Neuwagen oder ein hochwer-
tiger Gebrauchter sein soll? 
Dann lassen Sie sich doch ein-
fach vom kompetenten Team 
des Fahrzeugvertrieb PRE- 
CAR in Werl-Westönnen be-
raten!

Seit über sieben Jahren ist In-
haber Markus Hentze mit sei-
nem Team für seine Kunden da. 
Egal ob hochwertige Neuwa-
gen, attraktive Jahres- und Ge-
brauchtwagen oder Tageszulas-
sungen: PRE-CAR bietet Ihnen 
eine breite Palette an Fahrzeu-
gen aus dem Hause Nissan. Be-

suchen Sie die größte Nissan-
Gebrauchtwagenausstellung in 
der Region und stellen Sie alle 
Ihre Fragen. Die freundlichen 
Verkaufsberater stehen gerne 
Rede und Antwort. Zudem bie-
tet PRE-CAR ein rundum Sorg-
los-Paket in Sachen Service. Von 
der professionelle Fahrzeug-
aufbereitung über die Inspekti-
onen und Wartungen an allen 
Fahrzeugen, Unfallschäden In-
standsetzung und Abwicklung, 
bis hin zum Reifenservice inklu-
sive „Reifenhotel“: PRE-CAR ist 
immer für Sie da. 
Überzeugen sie sich selbst 
und profitieren Sie von 30 
Jahren Nissan-Erfahrung. 
Nehmen Sie jetzt Kontakt auf!

– Anzeige –Verkauf aus Leidenschaft
PRE-CAR in Werl-Westönnen
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Der Wirtschaftsring Werl er-
öffnet den Reigen seiner Ver-
anstaltungen in diesem Jahr 
einmal mehr mit dem Werler 
Auto-Frühling.

Der wird dem interessierten 
Publikum gleich an zwei Ta-
gen beschert, denn die neu-
esten Modelle rollen bereits 
am Samstag, 14. April, in die 
Innenstadt. Am Sonntag, 15. 
April, präsentieren sich die lo-
kalen Autohändler und ande-
re Firmen mit Angeboten im 
Bereich der Kraftfahrzeuge ab 
11 Uhr und bis 18 Uhr auf und 
rund um den Marktplatz. An 
diesem Tag wird nicht nur eine 
Vielzahl aktueller Modelle ver-
schiedenster Marken zu sehen 
sein, auch die Ausstellung von 

Oldtimern wird für einen zu-
sätzlichen optischen Genuss 
sorgen. Weitere Highlights stel-
len die Spielmöglichkeiten für 
die Kids sowie das gastrono-
mische Angebot dar. Die Au-
toschau startet ab 11 Uhr. Zeit-
gleich starten die Einzelhändler 
auch ihren ersten verkaufsof-
fenen Sonntag des Jahres und 
damit die erste Gelegenheit, 
außerhalb der regulären Öff-
nungszeiten einen Blick in die 
Angebotspalette der Werler 
Kaufleute zu werfen.

Verkaufsoffener Sonntag
Der Wirtschaftsring hat zum 
Saisonstart die heimischen Au-
tohäuser zu einer zentralen 
Veranstaltung gewinnen kön-
nen, der Auto-Frühling präsen-
tiert die neuen Modelle der 
bekannten Marken, eröf fnet 
aber auch einen Blick in die Lei-
stungsfähigkeit der Betriebe 
am Ort. Technische Daten, Aus-
stattungsvarianten und moder-
ne Fahrzeugkomponenten kön-
nen begutachtet und getestet 

werden. Gleichzeitig ist auch 
für Unterhaltung für einen ver-
gnüglichen Familienbummel 
gesorgt.
	 Ein Rätselspiel bei der Veran-

staltung und im Zeitraum da-
nach in den Geschäften der be-
teiligten Aussteller und Firmen 
bietet zudem die Möglichkeit, in-
teressante Preise zu gewinnen.

Werler Auto-Frühling 2018
Die lokalen Autohändler präsentieren sich

Werl
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Schicken Sie uns auch Ihr Lieblingsfoto:

info@fkwverlag.com

Foto:  Manfred Kristmann, Belecke

Leserfoto

Kleinkläranlagen für Ortsteile rechtswidrig
OVG bestätigt Aufhebung des Ratsbeschlusses durch Kommunalaufsicht

Oh, wie schön ist Panama
Kleiner Bär und Tiger kommen in Werler Stadthalle

Gemeinsames
Projektorchester
Jubiläumskonzert mit Musikern aus 
der ganzen Stadt in der Stadthalle The King is Back 

Rio, the Voice of Elvis
in der Werler Stadthalle

Die ersten Rückzugsgefechte 
zum Einlenken sind eingelei-
tet, die langwierigen und na-
hezu unendlichen Debatten 
um das Entwässerungskon-
zept für die Gemeinde Welver 
scheinen nun zu Ende gehen 
zu können.

Ende 2016 hatte die Kommunal-
aufsicht des Kreises Soest den 
Beschluss des Gemeinderates 
Welver über ein Abwasserbe-
seitigungskonzept wegen „of-
fensichtlicher Rechtswidrigkeit“ 
aufgehoben. Das Oberverwal-
tungsgericht (OVG) NRW in 
Münster hat nun im laufenden 
Eilverfahren die Vorgehensweise 
der Kommunalaufsicht eindeutig 
als rechtmäßig bestätigt. 

Seit 2013 „rechtswidrig“
Der Welveraner Rat hatte die ver-
bindliche Erstellung eines Ab-
wasserbeseitigungskonzeptes 
für 2018 bis 2023 beschlossen, 
das für die Ortsteile Berwicke, Ei-
necke, Klotingen und Stocklarn 
eine dezentrale Abwasserbesei-
tigung durch Kleinkläranlagen 
und – übergangsweise – abfluss-
lose Gruben vorsah. Kleinklär-
anlagen sowie abflusslose Gru-

Es waren einmal ein kleiner 
Bär und ein kleiner Tiger, die 
lebten unten am Fluss. Dort, 
wo der Rauch aufsteigt, ne-
ben dem großen Baum.

Und sie hatten auch ein Boot. 
Sie wohnten in einem kleinen, 
gemütlichen Haus mit Schorn-
stein… Doch eines Tages findet 
der kleine Bär beim Angeln im 
Fluss eine Kiste.  „Pa-na-ma“, las 
der kleine Bär. „Die Kiste kommt 
aus Panama und Panama riecht 
nach Bananen. Oh, Panama ist 
das Land meiner Träume“, sag-
te der kleine Bär. „Oh, wie schön 
ist  Panama“ heißt eine der 
schönsten Geschichten von Ja-

Musik verbindet – und genau 
so lautet auch der Titel des 
Jubiläumskonzerts am 21. 
April ab 19 Uhr in der Werler 
Stadthalle.

Das Kolping Musikcorps, die 
Musikschule Werl -Wickede - 
Ense, die Blaskapelle Büderich 
und das Blasorchester Hilbeck 
Hemmerde werden bei diesem 
Konzert  ein gemeinsames gro-
ßes Orchester bilden und so 
das Motto „Musik verbindet“ 
auch umsetzen. Das Programm 
wird sehr abwechslungsreich 
sein und viel Film- und Musi-
calmusik beinhalten (zum Bei-
spiel Elisabeth, Fluch der Kari-
bik, Bugs Bunny and Friends), 
aber auch bekannte Melodien 
(Liverpool Sound Collection, 
Music, Trumpet Voluntary, Mac 

Dreh- und Angelpunkt der 
energiegeladenen Show am 
28. April in der Werler Stadt-
halle ist der charismatische 
Sänger und Frontmann RIO 
THE VOICE OF ELVIS.

Als einer der weltbesten Elvis-
Interpreten, prämiert mit der 
ultimativen Auszeichnung „El-
vis 2000– Elvis Tribute Artist of 
The Century“, bringen ihn sei-
ne authentischen Elvis-Shows 
jedes Jahr bis nach Las Vegas, 
der Geburtsstätte seiner legen-
dären Las Vegas-Show! Seine 
erstklassige Big Band und sein 

nosch, das Trotz-Alledem-Thea-
ter aus Bielefeld kommt mit die-
sem Familienstück am 24. April 
in die Stadthalle Werl.
Wer wissen möchte, was der 
kleine Bär und der kleine Ti-
ger auf dem weiten, weiten 
Weg nach Panama erleben und 
wen sie alles kennenlernen, 
der kommt am besten auf dem 
schnellsten Weg  in die Stadt-
halle. Das Stück ist geeignet 
für Kinder ab vier Jahren und 
dauert etwa 50 Minuten. Kar-
ten sind bei der Sparkasse Werl 
(Tel. 02922/8020), in sämtlichen 
Sparkassen des Kreises Soest 
und der Stadtinformation Werl, 
Tel. 02922/870350 erhältlich.

Arthur Park) und originale Bla-
sorchester-Stücke (Queenspark 
Melodie und Okeanos). Natür-
lich wird auch ein schöner Kon-
zertmarsch nicht fehlen.

Spaß in großer Besetzung
Die jeweiligen Ensembles spie-
len schon lange ihre eigenen 
Konzerte und Auftritte. Zum 
besseren Austausch unterein-
ander und einfach auch, weil 
es Spaß macht, mal mit einem 
großen Klangkörper zu spie-
len, bei dem auch wirklich alle 
Register ausreichend besetzt 
sind, kam die Idee eines ge-
meinsamen Projektorchesters. 
Es werden circa 50 bis 55 Musi-
ker erwartet. 
Die Probenarbeit läuft. Die Ge-
neralprobe ist dann am 20. Ap-
ril in der Stadthalle.

stimmgewaltiger Chor beste-
hen ausschließlich aus interna-
tional erfahrenen Musikern. 
	 Stilecht trägt RIO seine wun-
derschönen und einzigartigen 
Show-Kostüme, die der origina-
le Schneider von Elvis seit vielen 
Jahren extra für RIO anfertigt, 
und nimmt seine Konzertbesu-
cher mit auf die geniale Zeit-
reise in diese wunderbare Glit-
zerwelt. Zu hören sind neben 
den beliebten „Best Of Elvis“-
Klassikern (wie z.B. „Suspicious 
Minds“ und „In the Ghetto“ etc.) 
auch so manche in Vergessen-
heit geratene Werke, so z.B. 
die Gospel-Hymne „How Great 
Thou Art“, für dessen exzellen-
te Interpretation RIO im Jahre 
2010 eine Auszeichnung erhal-
ten hat! 
	 Als wäre es das Original ! “, 
hört man ein begeistertes Pu-
blikum bereits nach den ersten 
Minuten sagen und gemeint ist 
RIO THE VOICE OF ELVIS! 

ben in diesen Ortsteilen waren 
bereits in einem Urteil des OVG 
NRW 2013 für rechtswidrig er-
klärt worden. Die Gemeinde Wel-
ver hatte gegen die Aufhebung 
des Ratsbeschlusses vor dem 
Verwaltungsgericht Arnsberg 
Klage erhoben. Auch das Verwal-
tungsgericht Arnsberg hatte die 
Vorgehensweise der Kommunal-
aufsicht bereits als rechtmäßig 
eingestuft. Diese Entscheidung 
wurde nun mit dem aktuellem 
OVG-Beschluss höchstrichterlich 
eindeutig und vollumfänglich 
bestätigt. 

„Das bessere System“
Zur Begründung führt das OVG 
NRW aus, dass der Ratsbeschluss 
vom 28. September 2016 von der 
Gemeinde Welver die Erstellung 
eines rechtswidrigen Abwasser-
beseitigungskonzeptes fordere. 
Die vorgesehenen Kleinkläranla-
gen beeinträchtigten das Wohl 
der Allgemeinheit. Die beab-
sichtigten Maßnahmen blieben 
hinter dem hohen technischen 
Standard der Abwasserbeseiti-
gung und dem damit verbunde-
nen Schutz der Gewässer sowie 
der Volksgesundheit zurück, den 
eine Kanalisation mit Anschluss 

an eine größere Kläranlage bie-
te. Gründe, die ein Absehen von 
diesem Standard rechtfertigen, 
sieht das OVG nicht. Eine Kana-
lisation mit Anschluss an eine 
zentrale Kläranlage sei im Ver-
hältnis zu Kleinkläranlagen und 
abflusslosen Gruben das im All-

gemeinen bessere und vorzugs-
würdige System zur Beseitigung 
kommunaler Abwässer.

„Umgehend Planung
aufnehmen“
„Es ist festzustellen, dass die Kom-
munalaufsicht des Kreises Soest mit 
der Aufhebung des Ratsbeschlus-
ses gut, konsequent und rechts-
konform gearbeitet hat“, kommen-
tiert Kreisdirektor Dirk Lönnecke 
den OVG-Beschluss. „Ich fordere 
Rat und Verwaltung in Welver dazu 
auf, nach dem erneuten höchst-
richterlichen Beschluss jetzt umge-
hend die Planung für eine zentrale 
Kanalisation zu erstellen. Es ist ein 
unrühmliches und bundesweites 
Novum, dass ein Rat und eine Ver-
waltung ein höchstrichterliches Ur-
teil nicht umsetzen. Aufgrund die-
ser besonderen Lage ist der Kreis 
Soest leider gezwungen, Entschei-
dungen über Bauanträge bis zur 
Genehmigung eines Abwasserbe-
seitigungskonzeptes auszusetzen.“ 
Tatsächlich sind in den vergange-
nen Wochen Bauvorhaben in Wel-
ver mit dem Hinweis auf die unge-
klärte Frage in Sachen Abwasser 
auf die Warteliste gekommen.

Werl Welver

www.fkwverlag.com
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Warstein

Die Enten sind los!
Am 6. Mai lockt der Warsteiner Spargelsonntag 
mit dem 16. Sparkassen-Entenrennen

Wenn sich 2.800 kleine rote 
Plastiktierchen auf der Wäs-
ter einen spannenden Wett-
kampf liefern, dann kann das 
nur eines bedeuten : Es ist 
Spargelsonntag in Warstein 
und das traditionelle Sparkas-
sen-Entenrennen ist gestar-
tet. Er findet in diesem Jahr 
am 6. Mai und bei jedem Wet-
ter statt.

Ab 11 Uhr star tet das bun-
te Programm, das von Spon-
soren, Vereinen, Helfern und 
der Kaufmannschaft der Stadt 
Warstein gestaltet wird. Den Hö-
hepunkt wird auch 2018 wie-
der das Entenrennen bilden. Um 
17.30 Uhr können die Besucher 
den Massenstart am „Dänischen 
Bettenlager“ bestaunen. Sind 
die nummerierten Entchen erst 
einmal in Fahrt, fiebern alle mit, 
wenn sie gegenseitig die Verfol-
gung aufnehmen, um für ihre 
Besitzer einen von der Sparkas-
se Lippstadt gesponserten Ein-
kaufsgutschein in Höhe von 
insgesamt 1.250 Euro zu gewin-
nen. Die Gutscheine können in 
Warsteiner Geschäften einge-

löst werden.
	 Die Freiwillige Feuerwehr 
Warstein bringt erneut vom 
We g ab gekommene Renn -
Enten wieder auf Kurs. 20 bis 
30 Minuten nach dem Start, je 
nach Fließgeschwindigkeit der 
Wäster, sollten die ersten Renn-
Enten durchs Ziel, das wie jedes 
Jahr der Bullenteich ist, schwim-
men. Nummerierte Teilnahme-
karten können bis zum 4. Mai in 
jeder Sparkassen-Filiale für ei-
nen Euro pro Stück erworben 
werden. Außerdem haben sich 
die Warsteiner Geschäftsleute 
wieder einige Teilnahmekarten 
bzw. Enten gesichert, die sie als 
kleines Dankeschön beim Ein-
kauf an ihre Kunden aushändi-
gen. 

Weitere Highlights am Spar-
gelsonntag
Zusätzlich zum Sparkassen-
Entenrennen findet der neun-
te Immobilientag in der Kun-
denhalle der Sparkassenfiliale 
in Warstein, Hauptstr. 68, statt. 
Von 12 bis 17 Uhr haben Inte-
ressenten die Möglichkeit, sich 
einen umfassenden Überblick 
über das Immobilienangebot 
im Großraum Warstein, Rüthen, 
Lippstadt, Erwitte und Anröch-
te zu verschaffen. Vor der Fi-
liale warten die „Tastbox“ mit 
einem Gewinnspiel und eine 
Hüpfburg, auf der sich die klei-
nen Besucher austoben können.

Verkaufsoffener Sonntag
Von 13 bis 18 Uhr laden die Ein-
zelhändler zum verkaufsoffenen 
Sonntag ein und Spargelbauern 
aus der Umgebung bieten ihren 
frischen Spargel zur Verkösti-
gung an. In allen teilnehmenden 
Geschäften erhalten die Besu-
cher bei einem Einkauf eine Gut-
schein für eine Gratis-Portion 
Spargel. Beim großen Helferfest 
auf dem Marktplatz informieren 
Malteser, das DRK, die Polizei, 
die DLRG und das Krankenhaus 
Maria-Hilf rund um die Themen 
Gesundheit, Sicherheit und Ret-
tung. Die Warsteiner Verbund-
gesellschaft stellt „E-Bikes“ aus 
und es gibt eine „Autoschau“ 
der Autohäuser zu sehen. Die 
Kirchengemeinde St. Pankrati-

us bietet zudem Kirchen- und 
Kirchturmführungen an. Wer 
preisgünstig ein Fahrrad sucht 
oder verkaufen möchte, sollte 
unbedingt den Volksbank-Fahr-
radbasar rund um die Nieder-
lassung Warstein besuchen. Von 
11 bis 16 Uhr kann hier gestö-
bert werden. Zudem wird ein 
Warsteiner Kindergarten frische 

Waffeln backen. Zusätzlich sor-
gen die Schützen der Ostkom-
panie mit gegrillte Würstchen 
und Steaks sowie kühlen Ge-
tränken für das leibliche Wohl 
in der Innenstadt. Die Abtei Kö-
nigsmünster ergänzt diese An-
gebot mit Klosterspezialitäten 
und Köstlichkeiten.
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Als ärztliche Gemeinschafts- 
einrichtung steht die PVS / 
Westfalen-Süd seit fast 80 Jah-
ren im Dienste der Ärzte, Chef-
ärzte, Zahnärzte, Kieferchirur- 
gen und Patienten. Mit unse- 
ren Dienstleistungen entlasten 
wir Tag für Tag unsere über 
1.600 Mitglieder und Kunden 
von arztfremden, kaufmän-
nischen und verwaltungstech-
nischen Arbeiten.

Die PVS als modernes Dienst-
leistungsunternehmen sucht 

zum Ausbildungsbeginn am 
1. August 2018 zwei Auszubil-
dende als Kauffrau/-mann für 
Büromanagement.

Als Auszubildende/r durchlau-

fen Sie alle Abteilungen unseres 

Unternehmens.

Sie erledigen organisatorische 

Büroarbeiten, erstellen Rech-

nungen, telefonieren mit un-

seren ärztlichen Kunden und 

deren Patienten und führen den 

damit verbundenen Schriftver-

kehr durch. Sie lernen den Ver-

Passen wir zusammen?
Die PVS sucht Auszubildende

trieb und das Marketing ken-

nen. Sie erhalten während Ihrer 

gesamten Ausbildung ein Ver-

ständnis für betriebliche Zu-

s am m e nhän g e u n d A b läu f e 

sowie fundier tes Wissen,  so 

dass Sie zukünftig eigenstän-

dig Fachaufgaben im kaufmän-

nischen Bereich übernehmen 

können.

Ihr Profil:
-	�gutes (Fach-) abitur, bzw. Ab- 

schluss höhere Handelsschule

-	�Grundkenntnisse in Microsoft 

Office Produkten

-	�guter sprachlicher und schrift-

licher Ausdruck

-	�Flexibilität und Teamfähigkeit

-	�gute Auffassungsgabe

-	�Führerschein Klasse B

Die PVS
bietet Ihnen:
Ein dynamisches 

Team, flexible Ar-

beitszeiten in Gleitzeit und ab-

wechslungsreiche Ausbildungsin-

halte. Bei fachlicher Eignung und 

entsprechendem Bedarf bestehen 

gute Übernahmechancen nach er-

folgreicher Ausbildung. Haben wir 

Ihr Interesse geweckt? Dann freu-

en wir uns über Ihre aussagekräfti-

ge Bewerbung an:

Privatärztliche Verrechnungs-
stelle Westfalen-Süd rkV
Ute Christ

Heinrich-Hertz-Str. 4

59423 Unna

oder per Mail an:

u.christ@pvs-westfalen-sued.de
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Zu einer musikalischen Aben-
teuerreise vom Wilden Westen 
über Nashville, Memphis und 
Las Vegas bis nach „Good Old 
Germany“ entführt am Oster-
sonntag, 1. April, 19.30 Uhr, die 
Countryband „Mavericks“ ihr 
Publikum in der Kulturscheu-
ne auf Hof Haulle.  Große Coun-
try Hits, Oldies und Rock’n’Roll 
von Johnny Cash bis Garth 
Brooks, von den Dire Straits 
über CCR bis Status Quo stehen 
auf dem Programm.

Neben dem traditionellen 
Handwerk aus früherer Zeit 
wird die westfälische Lebens-
art heute immer noch stark 
durch die Landwirtschaft ge-
prägt. Welche Produktviel-
falt die Soester Börde zu bie-
ten hat, zeigen am 28.und 29. 
April Marktstände - Obst, Ge-
müse, Heilkräuter und Blumen 
werden angeboten - natürlich 
auch „veredelt“ als Köstlich-
keiten zum sofortigen Genie-
ßen oder zum Mitnehmen.

Musikliebhaber dürfen sich 
am Samstag, 7. April, 19.30 
Uhr wieder auf ein besonderes 
Konzerterlebnis in Bad Sas-
sendorf freuen. Der Original 
Shantychor Unna ist zu Gast 
in der Kulturscheune und prä-
sentiert das Shantycal „Im 
Schatten einer Bootslaterne“.

Handlung : Hein liebt Marie. 
Doch er muss pünktlich an Bord. 
Die Uhr schlägt acht Glasen, da 
erwacht das Schiff und auch für 
Hein beginnt an Bord die Arbeit. 
Zwanzig Kilometer entfernt klin-
gelt der Wecker und auch Ma-

Der Kreis Soest startet mit 
dem „Anradeln“ in die Fahr-
radsaison, von Bad Sassen-
dorf aus geht es durch den 
Bad Sassendorfer Norden.  
Am Sonntag, 29. April, ist 
es wieder soweit – die Städ-
te und Gemeinden im Kreis 
Soest starten in die Radsai-
son und allerorts werden ver-
schiedene Radtouren ange-
boten. Von Bad Sassendorf 
aus geht es durch die Gemein-
deteile im Norden – Betting-
hausen, Ostinghausen und 

Weslarn – mit Abstecher in die 
Woeste.

Start der Tour ist um 10 Uhr an 
der Gäste-Information Bad Sas-
sendorf (Haus des Gastes, Kai-
serstraße 14). Die Tour umfasst 
ca. 25 Kilometer. Nach der Tour 
bleibt allen Teilnehmern noch 
genug Zeit für einen Bummel 
und eine Stärkung auf dem 
Handwerker- und Bauernmarkt 
im Kurpark. Auskünfte erteilt die 
Gäste-Information Bad Sassen-
dorf unter Tel. 02921-5014811.

Die „Mavericks“, das sind Dirk 
Maverick (Gitarre/Gesang), Ste-
fan Sperling (E-Gitarre/Gesang), 
Toby Sauter (Drums/Gesang), 
Frank Willer (Keyboard/Akkor-
deon/Gesang) und Rainer Krebs 
(Bass/Gitarre) – fünf Cowboys, 
die auf der Bühne Vollgas geben 
und mit gut arrangierter Mu-
sik, Highway-Romantik und ein 
paar Träumen, um dem Alltag zu 
entfliehen, begeistern. Karten 
sind im Vorverkauf und an der 
Abendkasse erhältlich.

Ein Hingucker für Groß und 
Klein ist außerdem die beliebte 
Tierausstellung: Wollschweine, 
Schafe mit Lämmern, Ziegen 
mit Zicklein und allerlei „Feder-
vieh“ – Gänse, Enten, Puten so-
wie sechs vom Aussterben be-
drohte Hühnerrassen – sind zu 
sehen, viele davon mit ihren Kü-
ken.
	 Für das leibliche Wohl sor-
gen an verschiedenen Ständen 
westfälische Köstlichkeiten. Der 
Eintritt ist frei. 

rie wird geweckt. Sie ist alleine. 
Aber sie findet seinen Brief. Hein 
freut sich darin schon auf das 
Wiedersehen. Wie immer im Ha-
fen im Schatten einer Bootsla-
terne! An Bord sind auch einige 
Neue und Gäste. Auffällig sind 
besonders die Fischers. So er-
lebt Hein auf großer Fahrt aller-
hand. Ob Marie ihm treu bleibt? 
Diese spannende Geschichte 
umrahmt der Chor mit vielen 
Liedern, mit Musik, Geschich-
ten und Döntjes vom Meer und 
noch mehr.
Karten sind im Vorverkauf und 
an der Tageskasse erhältlich.

„Mavericks“ mit Western-Music
Musikalische Abenteuerreise bis nach „Good Old Germany“

Blaudruck und
Schmiedekunst
Handwerker- und Bauernmarkt
im  Kurpark von Bad Sassendorf 

Im Schatten einer Bootslaterne
Konzert des Original Shanty Chor in der Kulturscheune

Eine Land(Wirt)schafts-Tour
Anradeln führt durch die Soester Börde

Ulla Meinecke ist noch immer 
die, die nicht ohne Grund seit 
mehr als drei Jahrzehnten zu 
den ganz Großen der deut-
schen Musiklandschaft zählt. 
Authentisch, unterhaltsam, 
gut. „Ulla Meinecke eben“, 
sagen die Kritiker. Am Sams-
tag, 21. April, um 19.30 Uhr 
gastiert sie im Rahmen ihrer 
„Ulla Meinecke Band-Tour“ im 
Tagungs- und Kongresszen-
trum Bad Sassendorf.

Gute Tex te,  neu arrangier-
te und melodienstarke Songs 
und überraschende Moderati-
onen sind bei Ulla Meinecke wie 
Filme. In ihrem neuen Bühnen-
programm überzeugt die Ulla 
Meinecke Band mit einer gänz-
lich neuen Dramaturgie und 
mit einem brillanten Bühnenen-
tertainment. Mit einer großen 
Leichtigkeit, weil man die Tiefe 
darunter spürt. Seit über 30 Jah-
ren ist die Wahlberlinerin fest in 
der Musik- und Kulturlandschaft 
verankert. Ihre samtige Stimme, 
ihre poetische Sprache, nicht 
zuletzt ihre nachdenklich-iro-
nische Sicht auf die alltäglichen 
Dinge begründen ihren Ruf als 
Sängerin, Dichterin und Autorin.

Hautnah am Publikum
Die „Ulla Meinecke Band-Tour“
gastiert in Bad Sassendorf 

Motorradhaus Schomaker GmbH&Co.KG
Hammer Straße 88 • 59457 Werl

Tel.  02922-7074 • Fax. 02922-7014
www.ktm-werl.de • info@ktm-werl.de

Bad Sassendorf
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Sonntags, 14.30 Uhr an der Pick-
nick-Insel am Parkplatz Tor-
haus: Bei kalten null Grad, aber 
Sonnenschein erwarten die Sie-
ben Zwerge Bubi, Brummbass, 
Claudy, Cooky, Tschakko, Spee-
dy und Sunny große und kleine 
Möhnesee-Besucher, um sie auf 
eine Märchenreise mitzuneh-
men. Auf einer zwei Kilometer 
langen Stecke durch den Wald 
treffen die 25 Besucher auf al-
lerlei Gestalten, bekannt aus 
Grimms Märchen.

Die „Märchen-Erlebnis-Reise auf 
der Sauerland Waldroute“ ist 
das Abschluss-Projekt der ange-
henden Kauffrauen für Touris-
mus und Freizeit Martina Pad-
berg-Wulf (Wirtschafts- und 
Tourismus GmbH Möhnesee), 
Kim-Marleen Brüske (Tourist In-
formation Lippe & Detmold), Jas-
min Daus (Nordeifel Tourismus 
GmbH), Simone Fuchs (Bäder-
betrieb Dorsten GmbH), Kathari-
na Grauel (Lux-Werft und Schiff-
fahrt GmbH) und Lene Hähnel 
( DJH Jugendherberge Hel -
lenthal). Alle sechs besuchen das 
Alfred-Müller-Armack-Berufskol-
leg in Köln. Hier bekamen sie die 
Aufgabe, den Werbespruch der 
Sauerländer Waldroute „Zauber-
haft mystisch und immer anders“ 
mit Leben zu füllen. 

Waldführung mit Spielszenen
Heraus kam eine etwa einein-
halbstündige Wanderung für 
Familien mit Kindern zwischen 
vier und zehn Jahren durch den 

Arnsberger Wald, die durch klei-
ne Überraschungen, lehrreiche 
Informationen zum Wald und 
schauspielerische Elemente in 
Szene gesetzt wurde. Die kurzen 
Märchenszenen studierte die 
Soester Laien-Schauspielgrup-
pe „Die Glückspilze vom Alten 
Schlachthof“ unter Regie von 
Walter Hönig ein. Die Idee stieß 
bei Michaela Vorholt, Geschäfts-
führerin der Wirtschafts- und 
Tourismus GmbH Möhnesee, auf 
Begeisterung. Deshalb bewarb 
sie sich um die Auftragsverga-
be und erhielt den Zuschlag. So 
wurde die Märchenreise auch 
für sie eine Herzensangelegen-
heit, ist diese doch das letzte 
Projekt, das sie zusammen mit 
ihrer Auszubildenden Martina 
Padberg-Wulf realisierte.

Bild von links nach rechts: Wirtschaftsförderin Michaela Vorholt, Sponsor Sven Franke (Provinzial), Kim-Mar-
leen Brüske (Tourist Information Lippe& Detmold) , Simone Fuchs (Bäderbetrieb Dorsten GmbH), Lene Häh-
nel (DJH Jugendherberge Hellenthal), Walter Hönig (Schauspieler und Regisseur), kniend: Katharina Grauel 
(Lux-Werft und Schifffahrt GmbH), Jasmin Daus (Nordeifel Tourismus GmbH) und Martina Padberg-Wulf 
(Touristik GmbH Möhnesee)

Mit den „Sieben Zwergen“ durch den Wald reisen
Angehende Kauffrauen für Tourismus und Freizeit
entwickeln Märchen-Führung

Positive Rückmeldung
Die Resonanz war vielverspre-
chend: „Die beiden Führungen 
waren ganz schnell ausverkauft“, 
so Michaela Vorholt, „deshalb wol-
len wir das Angebot unbedingt er-
halten.“ Wie genau das gelingen 
kann, wird in den nächsten Mo-
naten austariert. Das Urteil der Be-
sucher fiel durchweg positiv aus: 
„Wir fanden es super“, sagte Rena-
ta Seggewiß aus Soest, die mit der 
fünfjährigen Ronja und Christian 
Kaube an der Märchentour teil-
nahm. „Es war wunderbar“, so Ma-
nuela Rath aus Arnsberg, die über 
Facebook auf das Angebot auf-
merksam geworden war. Ihre Söh-
ne Laurenz (9) und Johannes (5) 
hatten ebenfalls viel Spaß und ha-
ben mitgefiebert. „Mir hat es auch 
sehr gut gefallen, es hätte aller-
dings etwas wärmer sein können“, 
ergänzte Steffen Lipphold.
	 Auch das Projektteam ist sehr 

zufrieden. „Wir haben viele posi-
tive Rückmeldungen bereits nach 
der ersten Führung heute um 11 
Uhr bekommen. Viele Leute fan-
den es besonders schön, dass es 
ein Abschlussprojekt war“, so Ka-
tharina Grauel. 
	 Fazit des Sonntags: Die Fami-
lien waren begeistert und wer-
den die Führung in guter Erinne-
rung behalten. Nicht zuletzt dank 
eines Sofortbildes mit den Schau-
spielern und Namensschildern aus 
Holz für die Kinder, die sie kosten-
los mit nach Hause nehmen durf-
ten. Man darf gespannt sein, ab 
wann die „Märchen-Erlebnis-Rei-
se“ als festes Angebot das Frei-
zeitangebot am Möhnesee berei-
chern wird.
Die Spielszenen bringen „Die 
Glückspilze“ als Theaterstück am 
10. Juni in Soest auf die Bühne.

Gerade fliegen noch die Pin-
sel durch die „Warsteiner 
Stuben“, Jakobistraße 12, in 
Soest. Denn zur großen Wie-
dereröffnung am Samstag, 31. 

März, sollen helle Töne dem 
Gastraum ein modernes Ambi-
ente verleihen, ohne dass der 
ursprüngliche urige Charme 
verloren geht. 

– Anzeige –Möhnesee

„In den nächsten Tagen folgt 
noch neue Dekoration und wei-
tere Details – dann kann es losge-
hen!“ freut sich Jennifer Schulze, 
die neue Inhaberin der Traditions-
gaststätte. Sie ist bereits in Werl 
zusammen mit ihrer Mutter in 
der Gastronomie tätig gewesen 
und hat hier einige Erfahrungen 
gesammelt, die sie nun in Soest 
einsetzt. Unterstützt wird Jenni-
fer Schulze von den beiden An-
gestellten Chappi und Isabella, 
die auch schon vor dem Inhaber-
wechsel die Gäste der „Warstei-
ner Stuben“ bedient haben. Am 
großen Tag öffnet sich ab 17 Uhr 
die Kneipentür. Dann sind alle So-
esterinnen und Soester eingela-
den mitzufeiern. Zur Eröffnung 
gibt es Pils und alkoholfreie Ge-
tränke für nur einen Euro (0,2 l). 
Jennifer Schulz, ihre Angestell-
ten und natürlich auch die lang-
jährigen Stammkunden freuen 
sich schon! 

„Warsteiner Stuben“ 
mit neuer Inhaberin
Große Wiedereröffnung am 31. März
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Ense

Berufe und Betriebe ken-
nenlernen und erfahren, wie 
der eigene zukünftige Aus-
b i l d u n g s a l l t a g a u s s e h e n 
könnte: Das ist möglich beim 
achten Ausbildungsmarkt in 
Ense. Am Samstag, 14. April, 
laden der Initiativkreis Ense 
e.V. und die Conrad-von-Ense-
Schule in Ense-Bremen alle In-
teressierten ein, sich zu in den 

fen, denn viele Jugendliche wis-
sen noch nicht, welcher Beruf 
am besten zu ihren Neigungen 
und Interessen passt. In vielen 
Berufsfeldern werden die Profis 
aus der Praxis den Schülern be-
ratend und informativ zur Sei-
te stehen.
„Viele Ausbildungsbetriebe wer-
den ihre Auszubildenden an die-
sem Samstag als Ansprechpart-

Räumen der Schule zu infor-
mieren. Von 10 bis 14 Uhr prä-
sentieren sich dort Firmen aus 
unterschiedlichen Branchen 
und möchten Jugendliche für 
eine Ausbildung bei ihnen be-
geistern.

Der Ausbildungsmarkt ist eine 
hervorragende Plattform, um 
erste erste Kontakte zu knüp-

ner mitbringen. So können die 
Schüler bei Gesprächen auf Au-
genhöhe Informationen aus er-
ster Hand erhalten“, betont Ralf 
Hettwer, Vorsitzender des Initia-
tivkreis Ense e.V.
	 Die Schirmherrschaft der 
Messe übernimmt in diesem 
Jahr die Firma F.W. Brökelmann 
aus dem Höinger Industriege-
biet. 

Kontakte für die
Zukunft knüpfen
Initiativkreis Ense e.V. und die 
Conrad-von-Ense-Schule laden zum 
Ausbildungsmarkt

Den eigenen, beruflichen 
Weg zu finden, ist gar nicht 
so einfach. Die Ludwig Fre-
senius Schulen in Dortmund 
und Lippstadt bieten Orien-
tierung bei der Berufswahl.

Auf regelmäßigen Infoveranstal-
tungen, individuell vereinbarten 
Schnuppertagen oder am Tag 
der offenen Schule stellen sie 
ihre vielfältigen Aus- und Wei-
terbildungen vor und beraten 
Interessenten auch persönlich.

Tag der offenen
Schule im April
Die Ludwig Fresenius Schulen 
bilden in Lippstadt Ergothera-
peuten, Physiotherapeuten und 
Rettungssanitäter aus. Am 18. 
April können Besucher beim Tag 
der offenen Schule die Ausbil-
dungen auch „live“ erleben und 
sich vor Ort informieren.

In Dortmund werden neben 
Physiotherapeuten auch Biolo-

gisch-technische Assistenten 
(BTA), Masseure und medizini-
schen Bademeister sowie  Phar-
mazeutisch-technische Assis-
tenten (PTA) ausgebildet. Wer 
bereits über einen Berufsab-
schluss und Praxiserfahrung ver-
fügt, kann in Dortmund an einer 
technischen Weiterbildung zum 
Bautechniker, Elektrotechniker, 
Kfz-Techniker, Kfz-Sachverstän-
digen oder Maschinenbautech-
niker teilnehmen. Alle Ausbil-
dungen vereinen umfassendes 
Fachwissen mit hoher Praxis-
nähe und individueller Betreu-
ung. Eine Vielzahl an Projekten, 
Exkursionen und Praktika ge-
ben schon frühzeitig wertvol-
le Einblicke ins Berufsleben. Die 
Aus- und Weiterbildungen an 
den Ludwig Fresenius Schulen 
stehen Bewerbern mit unter-
schiedlichen Abschlüssen und 
Vorkenntnissen offen. Ist Ihr In-
teresse geweckt? Dann finden 
Sie weitere Informationen unter 
www.ludwig-fresenius.de.

– 
A

nz
ei

ge
 –Ludwig Fresenius Schulen

Ausbildungen mit Spaß und Perspektive

Foto: Provinzial
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Widder 21.3. - 20.4. Bei neuen beruflichen Plänen sollten Sie sich für 
die Vorbereitung etwas mehr Zeit lassen, denn von der Gründlichkeit 
hängt die wichtige Stabilität des Erfolgs ab. Sie müssen also nicht alles 
in der ersten Aprilhälfte erledigt haben. Nachrangig sind in diesen Wo-
chen Treffen mit Bekannten, die sich sonst das ganze Jahr nicht melden.

Stier 21.4. - 21.5. Einen gelungen Vertragsabschluss erreichen Sie, 
wenn Sie sich auf verbindliche Kompromisse einlassen. Zum Glück 
schätzen Sie Ihr Gegenüber in Besprechungen richtig ein. Wenn Sie 
dem anderen zu verstehen geben, dass Sie seinen Standpunkt zwar 
nicht teilen, aber akzeptieren, wird Ihnen das dennoch Pluspunkte ein-
bringen.

Zwillinge 22.5. - 21.6. Entledigen Sie sich gleich am Monatsanfang Ih-
rer Vorurteile und machen Sie sich endlich ein neues, sehr gewinnbrin-
gendes Verfahren zu Eigen! Sie werden die Vorteile bald nicht mehr 
missen wollen. Das dritte Aprilwochenende sollten Sie zur Erholung 
nutzen. Verschwinden Sie dazu gemeinsam mit Ihrem Partner zur Well-
ness.

Krebs 22.6. - 22.7. Es gibt in diesem Frühlingsmonat wohl kaum eine 
Hürde, die Sie nicht energiegeladen überwinden können, im beruf-
lichen wie privaten. Versäumen Sie daher bitte nicht, Ihren Schaffens- 
und Bewegungsdrang zum Ausgleich auch sportlich auszutoben. 
Nicht nur Ihrem Körper käme das zugute, auch Ihr Schaffensgeist wird 
gestärkt.

Löwe 23.7. - 23.8. Wenn Sie in diesem Monat jemand ganz beson-
deren begegnen, sollten Sie jeden äußeren Schein außer Acht lassen. 
Schließlich kommt es doch nur auf die inneren Werte an. Flirten Sie 
nach Herzenslust und genießen Sie die schöne Zeit. Das gilt nur für die 
Freizeit. Im Job müssen Sie die Gedanken auf die Arbeit lenken.

Jungfrau 24.8. - 23.9. Sie sollten sich bloß nicht zum Maßstab machen. 
Andere Ansichten sind auch begründet. Überdenken Sie auch andere 
Standpunkte im beruflichen Sektor. Um beim Chef für Ihr Anliegen zu 
werben, müssen Sie sich ins Zeug legen. Machen Sie ihm spätestens in 
der dritten Aprilwoche deutlich, welche Vorzüge Sie besitzen.

Waage 24.9. - 23.10. Sie haben in der vergangenen Zeit wirklich gan-
ze Arbeit geleistet. Verblüffende Leistungen stärken in diesen Wochen 
Ihr Ego ungemein. Ruhen Sie sich aber bitte nicht darauf aus. Auch die 
Kommunikation mit dem Partner läuft in diesem Monat wunderbar. Er-
halten Sie diese Stimmung und Sie erleben eine unvergessliche Zeit!

Skorpion 24.10. - 22.11.  Lassen Sie sich zu Beginn dieses Frühlingsmo-
nats bloß nicht von verlockenden Angeboten und geschickten Werbe-
maßnahmen täuschen. Was Ihnen jetzt gefällt, können Sie gleich als 
überflüssige Ausgabe ansehen. Wägen Sie gründlich ab, für welche un-
nötigen Luxusgegenstände Sie Ihr Geld ausgeben wollen oder besser 
doch nicht.

Schütze 23.11. - 21.12. Wer auf den Gipfel des Erfolges will, braucht 
sehr viel Kraft und Ausdauer. Achten Sie in den kommenden Aprilwo-
chen bitte zusätzlich auch auf Ihre Körperhaltung, beim Sitzen genauso 
wie beim Gehen. Das wird Ihrer persönlichen Erscheinung zusätzlichen 
Ausdruck verleihen und Sie weitaus kompetenter auftreten lassen.

Steinbock 22.12. - 20.1.  Etwas Geheimnisvolles zieht Sie gleich am An-
fang des Monats in seinen Bann und Sie wollen wissen, was dahinter 
steckt. Machen Sie sich die Mühe und beschaffen Sie sich sofort die ent-
sprechenden Informationen! Es könnte sein, dass Sie diese in Ihren Ar-
beitsablauf integrieren können. In der Monatsmitte sprühen die Fun-
ken!

Wassermann 21.1. - 19.2. Überall ist etwas los und Sie kommen jetzt 
mit Ihrer schwungvollen Art bei anderen besonders gut an. Gehen Sie 
in Ihrer Freizeit aus und lernen Sie neue Menschen kennen. So gewin-
nen Sie neue Impulse für den Alltag. Aber Achtung! Vor der Kür kommt 
erst die Pflicht. Ihre Aufgaben am Arbeitsplatz dürfen Sie im April nicht 
vergessen.

Fische 20.2. - 20.3.  Sie meistern in diesem Monat den Alltag mit sei-
nen Widerständen recht gut, auch wenn Sie sich noch ein wenig ge-
gen einen bestimmten Prozess sträuben. Es wird Ihnen aber letztend-
lich nichts anderes übrig bleiben, als die Bedingungen zu akzeptieren. 
Nehmen Sie es nicht so schwer, es gibt garantiert noch Schlimmeres im 
Leben.

Horoskop für April
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 „Die ein oder andere Steilvorla-
ge war schon dabei“, reflektiert 
Thomas Krüger die ersten Stun-
den in Bad Sassendorf. Krüger 
ist Autor von Kinderbüchern 
und legte mit dem Werk „Erwin, 
Mord & Ente“ 2013 seinen er-
sten Krimi vor, und damit nahe-
zu die „Eintrittskarte“, um beim 
diesjährigen Event „Mord am 
Hellweg“ dabei zu sein.

Eine Kurzgeschichte soll er schrei-

Auf Spurensuche für „Mord am Hellweg“: Autor Thomas Krüger, Brit-
ta Keusch, Geschäftsführerin TuK, Christiane Antons vom westfälischen 
Literaturbüro Unna und Dr. Oliver Schmidt, Leiter der Westfälischen 
Salzwelten. 

de und heute in Bergisch Gladbach 
bei Köln lebende Autor messer-
scharf erkannt. Mit ebenso klarem 
Blick hat er die Gradierwerk-Bau-
stelle, die Westfälischen Salzwelten, 
das Salz und viele andere Details 
des Kurorts gedanklich schon für 
den Handlungsverlauf gespeichert 
und zur authentischen Erinnerung 
gleich mit der Kamera festgehalten. 
Unterhaltsam soll der Krimi sein, 
hat sich der 55-Jährige vorgenom-
men, er könnte aber auch lustig 
sein, wobei er mit diesem Attribut 
noch nicht ganz festlegen möch-
te wo und wer denn nun in seinem 
Werk wann zum gewaltsamen Tod 
kommen wird.

Von der Idee- zum Mord
Auch wenn die eigentlichen Ak-
tionstage erst im Herbst starten, 
muss sich der Autor sputen, Ende 
März müssen die 21.000 Anschlä-
ge stehen, dann geht das Werk 
zum Lektor und in die Druckerei. 
Gemeinsam mit 22 weiteren Wer-
ken aus der Region ist der Krü-
ger-Krimi dann Bestandteil der 
neunten Auflage der Mord am 
Hellweg-Anthologie. Zum dritten 
Mal ist Bad Sassendorf dabei, hier 
wird das Werk im Mittelpunkt ei-
ner Lesung an imposanter Stelle 
stehen: In der Nähe des Gradier-
werks, im Herbst also inmitten ei-
ner großen Baustelle nehmen Au-
tor und Publikum Platz.
	 Vom 15. September bis zum 10. 
November werden über 200 Ver-
anstaltungen mit weit über 400 
Autorinnen und Autoren sowie 
weiteren künstlerisch Beteiligten 
in mehr als 25 Kommunen links 
und rechts des Hellwegs sowie ei-
nigen Gaststätten über die Bühne 
gehen. Eine bedeutende Säule des 
Festivals ist dabei die Krimi-Antho-
logie „Mord am Hellweg“, die seit 
2002, dem ersten Veranstaltungs-
jahr des Projekts, jeweils pünktlich 
zu Festivalbeginn erscheint.

23 Autoren
widmen sich der Region
Für den neuen Krimiband mit dem 

ben, heißt die eine Vorgabe, span-
nender aber ist die Zweite: Min-
destens ein waschechter Mord ist 
Pflicht, haben die Herausgeber zur 
Bedingung gemacht und damit 
die Fantasie des Autors in Wallung 
versetzt. Der Spaziergang mit Dr. 
Oliver Schmidt und Olaf Stenner 
von den Westfälischen Salzwelten 
inspirierte. „In Bad Sassendorf ver-
ändert sich derzeit ja viel, wird 
viel gebaut“, hat der aus dem ost-
westfälischen Herford stammen-

Titel „Henkers.Mahl.Zeit“, der be-
gleitend zur neunten Ausgabe 
von Europas größtem internatio-
nalen Krimifestival im Grafit Ver-
lag veröffentlicht und vom be-
währten Team H. P. Karr, Herbert 
Knorr und Sigrun Krauß heraus-
gegeben wird, wurden 23 renom-
mierte Autorinnen und Autoren 
aus Deutschland, Österreich und 
der Schweiz eingeworben. Per Los-
entscheid wurden sie einem Ort in 
der Hellweg-Region zugeordnet, 
in dem sie nun reisen, um für ihren 
Kurzkrimi vor Ort zu recherchieren.
	 Von September bis November 
wird die Hellweg-Region für rund 
acht Wochen zum Schauplatz fik-
tiver Verbrechen und grausamer 
Morde. Krimi-Begeisterte bekom-
men einen Einblick in die Vielfalt 
und das Facettenreichtum des 
Krimi-Genres. Das Festival lockt 
mit seinem anspruchsvollen Pro-
gramm nicht nur Besucher aus der 
Region, sondern aus dem gesam-
ten Bundesland und darüber hi-
naus zu den Veranstaltungen.
	 Wie viele Leichen am Ende 
den Hellweg dank der 23 Kurzge-
schichten wieder einmal pflastern, 
können Krimifans ab Septem-
ber nachlesen, wenn der Krimi-
band passend zum Festivalstart er-
scheint. Alle Autoren werden ihren 
Kurzkrimi in der jeweiligen Stadt/
Gemeinde bei einer Lesung vor-
stellen. 

30 Kommunen
kooperieren beim Festival
Seit 2002 wird Europas größtes in-
ternationales Krimifestival Mord 
am Hellweg als Biennale veran-
staltet und zieht nationale und 
internationale Krimiautoren an 
den Hellweg. Begleitend zum Fe-
stival wird stets eine Mord-am-
Hellweg-Anthologie herausge-
bracht mit Kurzkrimis, die in den 
beteiligten Städten und Gemein-
den spielen. Zudem wird seit 2008 
der mit 11.111 Euro dotierte Euro-
päische Preis für Kriminalliteratur 
(RIPPER AWARD) im Rahmen des 
Festivals ausgelobt.

Ein waschechter Mord ist Pflicht
Thomas Krüger platziert seinen „Mord am Hellweg“ – 
Krimi inmitten des Kurorts Bad Sassendorf 

Der Sturm Friederike hat im Ja-
nuar in Nordrhein-Westfalen or-
dentlich gewütet. Bis heute sind 
in vielen Teilen des Landes noch 
nicht alle Schäden behoben. Be-
sonders Dachdecker haben ak-
tuell jede Menge zu tun und 
kommen mit den Reparaturen 
kaum hinterher.

„Viele Kunden rufen bei mir ganz 
verunsichert an, weil sie gehört ha-
ben, dass der Sturmschaden an ih-
rem Dach innerhalb von sieben 
Wochen repariert werden muss. 
Geschehe dies nicht, sei ihre Versi-
cherung nicht verpflichtet, die Re-
paratur zu bezahlen“, erzählt ein 
Soester Dachdecker-Meister.

Die „hallo Soest“-Redaktion hat 
einmal bei den Versicherungen 
nachgefragt.
„Versicherungskunden haben die 
Pflicht, versicherte Schäden unver-
züglich ihrem Versicherer anzuzei-
gen und erste schadensmindernde 
Maßnahmen zu ergreifen, damit 
mögliche Folgeschäden die Scha-
denssumme nicht erhöhen. Bei 
Sturmschäden wäre z.B. eine Not-
fallabdeckung anzubringen, damit 
nicht weitere Wasserschäden an 
dem Gebäude und Wohnräumen 

auftreten können. Die Schäden 
sollten zudem mit Fotos dokumen-
tiert und den Versicherungsun-
ternehmen zur Beurteilung zügig 
übermittelt werden. Auch erste 
Kostenvoranschläge von Dachde-
ckern können nach deren Begut-
achtung eingereicht werden“, er-
klärt Bodo Temme, Sprecher des 
Bezirksverbands Dortmund im 
Bundesverband Deutscher Versi-
cherungskaufleute (BVK). 
	 „Uns sind keine Fälle bekannt, 
dass Versicherer die Regulierung 
der Schäden verweigern, weil diese 
aufgrund der gegenwärtigen Aus-
lastung der Handwerker noch nicht 
behoben werden konnten. Im Ge-
genteil: Die Schadenabteilungen 
der Versicherer haben aufgrund 
der Masse der Schäden durch Frie-
derike teilweise noch Bearbei-
tungsrückstände.  Auch Freigaben 
von Reparaturen nach notwendi-
gen Besichtigungen der Sachver-
ständigen erfolgen manchmal erst 
jetzt, mehr als sieben Wochen nach 
dem Sturm. Für Ansprüche aus Ver-
sicherungsverträgen gilt außer-
dem die dreijährige Verjährungs-
frist nach § 195 BGB“, so Temme.  
Diese Aussagen haben uns auch 
verschiedene Versicherungsgesell-
schaften bestätigt.

Verbraucherfrage zu Sturmschäden

Müssen Sturmschäden 
innerhalb von sieben 
Wochen behoben werden?
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21 Jahre. Ein wirklich schö-
nes Alter. Plötzlich ist man voll 
straffähig, darf in den USA Al-
kohol trinken oder in Bayern 
Bürgermeister werden. Toll.

Kapelle Petra feiert nun auch 
21-Jähriges. Nicht schlecht für 
eine Rockband, noch dazu in der 
stetig selben Besetzung, beste-
hend aus Opa, Ficken Schmidt, 
dem Täglichen Siepe und der 
Bühnenskulptur Gazelle. Die For-
mation kommt am 30. April nach 
Soest und gastiert im Schlacht-
hof. Dabei wollen sie zeigen, dass 
sie auch so einiges zusammen 
geleistet haben: fünf Studioal-
ben, unzählige Konzerte (wenn 
man doch zählen will, irgend-
was über 500), weit über drei Mil-
lionen Klicks auf ihrem YouTu-

be- Clip zum Song „Geburtstag“, 
Auftritte in TV-Shows wie Circus 
Halligalli, Ponyhof und neoPa-
radise, aber nun genug der An-
geberei. Da ein 21-jähriges Ju-
biläum natürlich angemessen 
zelebriert werden will, tut Kapel-
le Petra eben das, was sie am be-
sten kann: live spielen. Dabei wird 
den Zuschauern keine ganz nor-
male Show geboten, das wäre ja 
auch langweilig. Vielmehr sollen 
die sechs Konzerte das gesamte 
Oeuvre der Band aus Hamm um-
fassen und jede Show soll da-
bei einzigartig sein. Kapelle Petra 
will sich nicht an strikte Regulari-
en wie feste Setlisten halten, son-
dern jedem Abend mittels Aus-
losung der Songs und weiteren 
Kuriositäten seinen ganz eigenen 
Anstrich verpassen.

21 Jahre Kapelle Petra
Rockband-Jubiläum mit Station im Schlachthof

Die mittlerweile über 40 Jah-
re andauernde Historie des 
Hamburger Shantychores „De 
Tampentrekker“ ist aus dem 
hohen Norden schon längst 
nicht mehr wegzudenken. Auf 
unzähligen Veranstaltungen 
wurde das Publikum mit einem 
bunten Programm begeistert 
und mitgerissen. Am 7. April 
geben die ihr erstes Konzert in 
Soest, gastieren in der Stadt-
halle.

Der aus 25 Sängern, Solisten und 
der fünfköpfigen Band beste-
hende Chor blickt auf eine lang-
jährige Bühnenkarriere zurück 
und besticht durch Erfahrung, 
Charme und ein aktuelles, um-
fassendes Repertoire. Es geht um 

Hamburg, die Seefahrt, die Kü-
ste, das Flair und eine zackige Pri-
se Humor.
	 Einem breiteren Publikum 
wurden „De Tampentrekker“ vor 
allem durch die musikalische 
Begleitung der Sendung „Ina’s 
Nacht“ in der ARD bekannt. Wäh-
rend die beliebte Moderato-
rin und Sängerin Ina Müller Ihre 
Gäste interviewt und bespaßt, 
steht der Shantychor vor dem 
Fenster des Lokals „Zum Schell-
fischposten“ in Hamburg-Altona 
und sorgt für die passende Mu-
sik. Gut gestreute Jingles beim 
Ausschank an der Theke, aber 
vor allem auch auf Zuruf und zur 
Freude der wenigen, ausgewähl-
ten Gäste liefern sie hier „das ge-
wisse Etwas“.

Vom Schellfischposten 
nach Soest
Hamburger Shantychor
„De Tampentrekker“ singt

Fotos: ProMotor/Volz  

 „Diese Reparaturmethode ist 
perfekt ausgereift und ermög-
licht, ein sehr großes Spek-
trum von Dellen und Beulen an 
Fahrzeugen zu beseitigen“, ist 
Stefan Wessel überzeugt. Die 
Rede ist von der Dellentechnik, 
die kostengünstig und gleich-
zeitig umweltfreundlich den 
Bereich Fahrzeugreparatur re-
volutioniert.

Seit acht Jahren „verarztet“ er 
mit seinen zwei Mitarbeitern/in-
nen Beulen und Dellen in sei-
nem Betrieb in Warstein-Mül-
heim.  Schafft es ein Fahrzeug 
nicht in die Werkstatt, macht der 
Fachmann auch Hausbesuche 
im ganzen Land. Stefan Wessel 
ist Partner von namhaften Versi-
cherern und stellt bei größeren 
Schäden auch ein Leihfahrzeug 
zur Verfügung. Er und sein Team 

treten nach Hagelschäden eben-
so in Aktion, wie bei Parkplatz-
Remplern oder Dachlawinen. Mit 
speziellen Werkzeugen arbeitet 
der ausgebildete Profi  die betref-
fende Delle in Handarbeit von in-
nen wieder in ihre ursprüngliche 
Form zurück. Mit der modernen 
„Klebetechnik“ kann auch an 
schwer zugänglichen Stellen die 

Delle von außen behoben wer-
den. Mit viel Gefühl und leichtem 

Dellen-Technik-Reparaturservice 
Möhnestraße 39 • 59581 Warstein-Mülheim • Tel. 0160-97223550

info@dellen-wessel.de •  www.dellen-wessel.de   

Druck wird die eingedrückte Stel-
le systematisch vom Spezialisten 
wieder in eine einwandfreie Ober-
fl äche „verwandelt“. Und das Be-
ste daran: Diese Ausbeultechnik 
ermöglicht eine Kostenersparnis-
von bis zu 70 Prozent gegenüber 
der herkömmlichen Reparatur-
methode. Denn der Originallack 
bleibt erhalten und muss nicht 
teuer ersetzt werden, Spachteln 
und Lackieren sind nicht erforder-
lich, eine Wertminderung entfällt. 
Die Reparatur geht rasend schnell 
und wird auch von den Versiche-
rungen empfohlen. 

Anzeige
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Der Beulendoktor zaubert alle Dellen weg!
Dellenwessel hilft bei Hagelschäden, Sturmschäden, Parkplatz-Remplern

Am 28. und 29. April 2018 
startet wieder die heiße Pha-
se der Tractor Pulling-Saison 
im westfälischen Füchtorf. 
Das Rennen, das mittlerwei-
le zu einer der größten Trac-
tor Pulling Veranstaltungen 
in Europa zählt, schafft es 
auch in diesem Jahr noch ei-
nen draufzusetzen: „Zusätz-
lich zur Deutschen Meister-
schaft findet 2018 erstmalig 
in der 4,2t Klasse ein Euro-
cup-Lauf in der Füchtorf Are-
na statt“, freut sich Teamchef 
Tobias Hörstkamp. 

Der Eurocup ist eine internatio-
nale Rennserie, die in der Frei-
en Klasse bis 4,2t mit insgesamt 
sechs PS-Giganten aus drei Na-
tionen an den Start gehen wird. 
Den Anfang machen am Sams-

tag um 11 Uhr die Garden u. 
Farm - Puller. Highlight des 
Tages ist die Pro Stock Klasse 
mit den besten internationa-
len Haubentraktoren. Am Sams-
tagabend startet ab 20 Uhr die 
großen „Power-Party“ in der 
Festscheune direkt am Wett-
kampfgelände.
	 Am Sonntag wird es ab 11 
Uhr richtig spektakulär, wenn 
sich die internationalen Top-
Teams in mehreren Klassen du-
ellieren. In den Freien Klassen 
von 0,95 bis 4,2 Tonnen sowie 
im Super-Stock wird eine große 
Vielfalt leistungsstarker Mo-
toren an den Start gehen – auch 
V12 Allison Flugzeugmotoren 
werden dabei sein. Karten zu 
vergünstigten Vorverkaufsprei-
sen und weitere Infos gibt es un-
ter www.greenmonster.de.

– 
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ge
 –Highlight der Tractor Pulling-Saison 

PS-Giganten aus ganz Europa zu 
Gast in Füchtorf! 

Soest Soest

Wir wünschen Ihnen
ein frohes Osterfest!
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Lauschen Sie! Im April gibt es 
einen tollen Warengutschein 
im Wert von 50,- Euro aus dem 
Hause „Soester Stadtakustiker 
B&K Hörgeräte“ zu gewinnen.

Finden sie den gesuchten Be-
g r i f f  u n d  s e n d e n  S i e  d a s  
16-stellige  Lösungswort bis 
zum 12.04.2018 an

verlosung@fkwverlag.com
(Der Gewinn wird ausgelost, 
der Rechtsweg ist ausgeschlos-
sen).
Bitte geben Sie unbedingt Ihre 
Anschrift und Telefonnummer 
für die Gewinnbenachrichti-
gung an. Ihr „hallo Soest-Team“ 
wünscht viel Glück und ein 
schönes Osterfest!

Über einen Gutschein für eine 
Alpaka-Trekking-Tour vom En-
nerthof in Arnsberg, den Ge-
winn des Rätsels unserer Mär-
zausgabe, freut sich Helga 
Küpper (li.) aus Soest. Alpaka-
Züchterin Lena Schulte-Stief-
ermann (r.) und das „hallo So-
est-Team“ gratulieren herzlich.

Einmal ihr großes Fußball-Idol 
aus der Nähe sehen: Dieser 
Traum ging für einige junge Ki-
cker in Erfüllung. Spieler des SV 
Upsprunge durften als Kids-Es-
korte beim DFB Pokalspiel SC 

Paderborn 07 gegen FC Bayern 
München mit den Bayern-Stars 
ins Stadion einlaufen.

Möglich gemacht hat dies Au-
tohaus Niggemeier aus Salzkot-

ten. Denn Volkswagen ist der 
Sponsor des DFB Pokals und 
hat insgesamt elf Plätze über 
den regionalen Händler Nig-
gemeier verlosen lassen. Neun 
glückliche Kinder vom SV Up-

sprunge konnten einen Platz 
ergattern, zwei weitere Kids 
wurden über ein offizielles Ge-
winnspiel ausgelost. Jedes der 
Kinder erhielt ein DFB-Trikot, das 
als Erinnerung mit nach Hause 
genommen werden konnte. Im 
Kabinentrakt der Benteler-Are-
na trafen die kleinen Fußballer 
dann auf Müller, Hummels, Rob-
ben und Co.. Hand in Hand ging 
es anschließden aufs Spielfeld 
der Benteler-Arena, in der be-
reits 15.000 Zuschauer der Partie 
Paderborn gegen Bayern ent-
gegenfieberten. Für die Kinder 
war es ein einzigartiges Erlebnis, 
von dem sie noch lange berich-
ten werden.

– Anzeige –Autohaus Niggemeier
lässt Kinderträume wahr werden
Spieler des SV Upsprunge laufen mit dem FC Bayern ein

Dieser Abend ist Viagra fürs 
Herz und ein Gegengift zur 
dunklen Lage da draußen. 
Lachen für die Liebe ! Denn 
um die geht’s im neuen Pro-
gramm von Katrin Bauer-
feind, das am 14. September 
in der Stadthalle Soest prä-
sentiert wird.

Die Liebe. In allen Facetten. Ka-
trin Bauerfeind widmet sich den 
unglaublich komischen Seiten 
dieses Gefühls und fragt sich, 
wo die Liebe herkommt, wo sie 
hingeht, wenn sie weg ist, wie 
man sie findet, verliert und wie-
derfindet, und was es überhaupt 
damit auf sich hat.  Sie kom-
men möglicherweise durch Ka-

trin Bauerfeind zu dem Schluss: 
„Ich brauche was Neues, An-
deres, Größeres, Besseres! Ich 
will endlich wieder, dass das Le-
ben hüpft!“ Der Abend ist also 
auch für Sie nicht ohne Risiko. 
Aber wer nichts wagt, kriegt kei-
ne Liebe.
 	 Katrin Bauerfeind hat bereits 
zwei Bestseller geschrieben „Mir 
fehlt ein Tag zwischen Sonntag 
und Montag - Geschichten vom 
schönen Scheitern“ und „Hinten 
sind Rezepte drin - Geschich-
ten, die Männern nie passieren 
würden“. Aus beiden Büchern 
hat sie erfolgreiche Bühnenpro-
gramme gemacht, mit denen sie 
in ganz Deutschland unterwegs 
ist. 

Katrin Bauerfeind Live
Liebe: Die Tour zum Gefühl

Es gibt Comedians, die einen 
Schenkelklopfer nach dem 
anderen ins Publikum feuern. 

Kabarettisten, die tiefgründig 
Ursachenforschung betreiben 
und nicht selten ein Sammelsu-
rium aus Schmunzeln, Lachen 
und Schweigen ernten. Und es 
gibt Bernd Stelter. Klar macht er 
Kabarett – aber nicht nur. Denn 

er ist ein Mann, der sich in kei-
ne Schublade einordnen lässt. 
Und sein neuestes Programm 
unterstreicht erneut seine Qua-
litäten, eben auch als facetten-
reicher Liedermacher. Am 28. 
April macht Stelter Station in der 
Soester Stadthalle.
	 Das Programm überzeugt 
neben amüsantem Storytelling 
wie beispielsweise in „Schatz, 
du kannst Gedanken lesen“ 
oder „Der langsame Jogger 
vom Rhein“ auch mit besonders 
nachdenklichen Momenten, 
die einmal mehr das Motto des 
Abends hervorheben – allem 
voran steht der Titel „Ein Leben 
lang“, in dem er auf einfühlsame 
Weise den Tod seiner Eltern ver-
arbeitet.
	 Er selbst bezeichnet sich als 
Genießer-Spießer. Genuss er-
fährt er vor allem beim Musizie-
ren und Texten. Immer ist es die 
Gitarre, die ihn begleitet und je-
den seiner Auftritte zu etwas 
ganz Besonderem macht. 

Bernd Stelter mit
Kabuff-Orchester
 „Wer Lieder singt, braucht
keinen Therapeuten“
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Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir

Zahntechniker/in
Vollzeit für den Bereich Keramik, Gerüstgestaltung

CAD/CAM und Implantattechnik
und

Zahntechniker/in
in Teilzeit 30-35 Std./Woche

flexibel im Bereich Kunststofftechnik
- beide Stellen unbefristet -

Siederstraße 18
59457 Werl
Telefon 0 29 22/25 63
Fax 0 29 22/45 56
Email: exnerdental@web.deDentallabor

Berufskraft- 
fahrer (m/w) gesucht.
Flexible Arbeitszeiten, 
in Voll- oder Teilzeit.
Gerne auch Rentner.

Tel.: 0171-7126615

Reparatur & Inspektion aller Fahrzeuge
Kfz-Elektrik-Mechanik · Hauptuntersuchung (Dekra/GTÜ)

Reifen- & Radservice · Unfall-Instandsetzung

Wir sind eine freie Werkstatt ohne Markenbindung
und wir suchen zum nächstmöglichen Termin einen

Kfz-Mechaniker/Kfz-Mechatroniker
(m/w) zur Festeinstellung.

Erfahrungen im PKW-Bereich wären schön. 

Ansprechpartner: Herr Wrede und Herr Gottwald
Oesterweg 26a · 59469 Ense-Höingen

Tel. 0 29 38-4 97 77  ·  E-Mail: autoservice.ense@t-online.de

Für Frust und Unzufriedenheit 
im Job kann es viele Gründe 
geben. Nicht nur Menschen, 
die schon längere Zeit in einem 

Unternehmen arbeiten, kann 
es treffen, sondern auch die 
„Young Professionals“. Diese 
stehen erst am Anfang ihrer 

Neustart im Job
Mit der Selbstständigkeit zurück in die Erfolgsspur

Laufbahn, allerdings sind so 
manche mit ganz anderen Er-
wartungen in das Abenteuer 
Berufsleben gestartet. 

Tatsächlich sind sie dann häu-
fig mit einem hohen Stresslevel, 
einem schlechten Betriebskli-
ma und geringen Entwicklungs- 
und Aufstiegschancen konfron-
tiert. Dennoch sollte man auch 
bei Frust im Job niemals die Flin-
te unüberlegt ins Korn werfen, 
sondern einen „Plan B“ in der Ta-
sche haben.

Konzepte entwickeln
Größere Freiräume und mehr 
Flexibilität sowie eine gute Work-
Life-Balance verspricht beispiels-
weise eine Tätigkeit als selbst-
ständiger Vermögensberater. 
Für ihre Kunden sind sie in je-
der Lebenssituation die ersten 
Ansprechpartner - ganz unab-
hängig davon, ob es um Absi-
cherung, Vorsorge oder die ei-
genen Finanzen geht. Hier sind 
keine Ideen von der Stange, son-
dern maßgeschneiderte Konzep-
te gefragt. 

Neueinsteiger 
Die Ausbildungswege in den 
Vermögensberater-Beruf sind 
vielfältig: So ist ein Quer- oder 
Direkteinstieg problemlos mög-
lich. Mitbringen sollte man dazu 
eine lösungsorientierte Arbeits-
weise, Kontaktfreude sowie In-
teresse und Spaß an finanziellen 
Zusammenhängen.
	 In der Regel werden Neustar-
ter mit System auf die neuen Auf-
gaben vorbereitet. (djd)

Wir suchen Verpacker (m/w) 
in Vollzeit! Für einen langfri-
stigen Einsatz bei unserem 
Kunden in Soest. 10,00 €/

Std. + Zuschläge. 3-Schicht-
System.

Wir freuen uns auf Sie!
02381 924 940

hamm@persona.de

Sofort anfangen! Wir suchen 
Produktionsmitarbeiter 

(m/w)
mit Staplerschein. Nur 

Frühschicht, ab 11,00 €/Std. 
bei unserem Kunden in Werl. 
Gute Betreuung garantiert! 

Jetzt gleich bewerben unter 
02381 924 940

hamm@persona.de

Foto: djd/Deutsche Vermögensberatung - Connolly
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Rolf kauft 
Wohnwagen/Wohnmobile
auch renov.-bedürftig, ohne TÜV

Tel. 0221/2 76 96 12 oder 
0177/5 08 82 42  auch Sa./So. Rolf

Pink Floyd, Led Zeppelin, 
Deep Purple, Rolling Stones, 
Beatles, The Doors, Eric Clap-
ton, Bruce Springsteen, Uri-
ah Heep, Nazareth, Cream, 
Dire Straits, Eagles, Janis Jo-
plin, Jimi Hendrix, CCR, Bo-
ston, Thin Lizzy, Kansas, Gol-
den Earring, Manfred Man, 
Foreigner etc. geben sich an 
diesem Abend die Hand. Das 
Beste vom Besten der Besten 
macht am 21. April Station in 
der Soester Stadthalle.

Die Classicrockband „Helter 
Skelter“ beschreibt sich selbst 

Jazz und Pop vom Feinsten 
gibt es am Sonntag, 22. April, 
im Blauen Saal in Soest. Um 
17 Uhr bringt der Jazz-Pop-
Chor „FiveTimes“ ein moder-
nes und mitreißendes Pro-
gramm zu Gehör.

„FiveTimes“ arbeitet wie ein Pro-
jektchor: Alle Chormitglieder 
bereiten sich zu Hause mit Hil-
fe von Übungs-Tracks und No-
ten vor. Fünfmal im Jahr wird 
ein Wochenende lang geprobt 
– daher der Name „FiveTimes“. 
Eines der fünf Wochenenden ist 
dann gleichzeitig der Konzert-
termin. Der Ursprung von „Five-
Times“ lag im Arnsberger Kunst-
sommer. So wundert es nicht, 
dass heute die meisten der 31 
Sängerinnen und Sänger der ak-
tuellen „FiveTimes“-Besetzung 
über den Kunstsommer auf den 
Chor aufmerksam wurden. Zu-
nächst als Jazzchor unter dem 
Namen „Jazzchor Arnsberg“ be-
gonnen, wandelte sich der Chor 

im Laufe der Jahre unter der Lei-
tung von Fabian Sennholz zu 
einem Jazz- und Popchor mit 
breit gefächertem Repertoire. 
Latin und Swing, Gospel und 
Pop brachten den Chormitglie-
dern die Chance, neue Gesangs-
techniken und Aufführungswei-
sen zu erproben. Aber nicht nur 
für die Ohren, auch für die Au-
gen ist „FiveTimes“ ein Genuss. 
Da auswendig gesungen wird, 
kann auch die eine und andere 
Choreographie erarbeitet wer-
den.
Vorverkauf in der Rittersche 
Buchhandlung, Soest; außer-
dem können Karten per Mail 
vorbestellt werden unter
vorverkauf@five-times.de.

so: „Wir haben uns dem Classic-
Rock der späten 60er, 70er und 
Anfang 80er Jahre verschrie-
ben und nehmen den Klang die-

ser Zeit auf, um ihn festzuhalten, 
weiterzugeben und andauern 
zu lassen. Wir spielen live die 
größten Rocksongs aus jenen 

Zeiten, mit Respekt zum Origi-
nal, mit Nuancen unseres eige-
nen Ichs in der Interpretation, 
aber vor allem mit Liebe und Be-
geisterung für diese Musik.
	 Diese Songs haben uns durch 
unsere Jugend begleitet, mit 
dieser Musik wurden Erinne-
rungen verknüpft und wenn 
wir sie hören oder selbst spie-
len, setzt es eben diese Erinne-
rungen, Gefühle und jene Be-
geisterung wieder frei. Dies ist 
auch der Grund warum wir uns 
vor einigen Jahren dazu ent-
schlossen haben, eben jene Mu-
sik wieder aufleben zu lassen.“

Helter Skelter
„Mit Respekt zum Original, mit Nuancen unseres eigenen Ichs“

FiveTimes
Chorgesang mit Pop und Jazz

Foto: Georg Drexel

Neben den Trödelmärkten in 
den Gräften sind die Flohmär-
kte rund um die Stadthalle 
überaus beliebt bei Besuchern 
und privaten Beschickern der 
Region. Beide Veranstaltungen 
finden im Wechsel jeweils zwei 
Mal pro Sommerhalbjahr statt. 
200 Stände warten am 29. April 
von 11 bis 17 Uhr auf Interes-
senten.

Die Ausstellungsflächen befin-

den sich in der Stadthalle, im Ron-
dell und im Park. Auf einem Floh-
markt wie diesem wechseln alle 
nur möglichen Dinge des Alltags 
sowie auch manche Raritäten den 
Besitzer: Das Sortiment geht von 
Geschirr und Technik über Spiel-
zeug und Kleidung zu Sammler-
stücken und Kuriositäten! Dazu 
bietet er den großen Vorteil, die 
Ware direkt anzuschauen und bei 
Gefallen sofort mitzunehmen – 
im Gegensatz zum Onlinehandel. 

Antrödeln an
der Stadthalle
200 Stände privater Trödler in der 
Halle und auf dem Außengelände

Soest




